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um es zum Zurückweichen zu bringen, und Gott weiß, zu 


Erwartungen nicht 
N en welchen, Anſprüchen ihn ſolche Ueberzeugung noch führen 


ſelbſt zur herrſchenden Induſtriemacht geworden war, 
unentwegt zur Fahne des Freihandels gehalten hat. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Petersburg, 24. März. (W. T.) In Baltifh | bündeten Regi 1 Keine hohen Zölle ſchützen dort den einheimiſchen könnte.“ N { 
Port iſt die Schifffahrt am Mittwoch eröffnet 1 fe 1 Ante N Ve 1 Men. Wag und er a 15 Aigen Dieſe Ausführungen legen ein deutliches 


Zeugniß für die Erbitterung ab, die in Rußland 
fortgeſetzt gegen den Fürſten Alexander vorherrſcht, 
der ch ſo geſchickt den ruſſiſchen Schlingen zu 
ich jetzt zu ſcharfen Maßregeln 


worden. Die Rhede von Reval iſt noch mit Eis 
bedeckt. 


gemejen? So lange die Induſtrie anderer Länder, 
namentlich jene Deutſchlands, unbedeutend war, ſo lange 
war ſelbſtverſtändlich der Freihandel zu Gunſten Eng⸗ 


freundliche Preſſe ein gutes Werk zu thun 


Des Kaiſers Dank. wenn ſie den Staatsſtreich predigt, kann ni 


entziehen weiß und ſi 


5 5 E lands wirkſam. Das ift aber anders geworden, ſeitdem PER Mm 
8. Der ſoeben erſchienene „Reichs Anzeiger“ ver⸗raſchen. An die Ausführun die anderen Induſtrieländer concurrenzfähig geworden gegen die in ſeinem Lande gegen ihn wühlenden 
öffentlicht nachſtehende Dankſagung des Kaiſers: einer böſen Stunde a te freilich a find. Die engliſchen Fabrikate find allmählich aachen Agitatoren veranfaßt ſieht. So ſoll 
Noch iſt die freudige Bewegung, welche jüngft bei] noch nicht. Das Spielen mit den Staat aus Deutſchland verdrängt worden und gegen? Wiener Meldungen aufolge die ee Re⸗ 
der Feier Meines fünfundzwanzigjährigen Negierungg | eventualitäten kann nur einer Partei, näm wärtig congurriren deutſche Fabrikate auf den gierung ſich entſchloſſen haben, eine Anzahl von 


itgliedern der Partei Zankows verhaften zu 
laſſen. Zankow ſelbſt jedoch ſoll noch frei ſein. 
Auch eine Suspendirung ſämmtlicher bulgariſcher 
a mit Ausnahme der Organe Karawelows 
oll verfügt worden ſein. 

Uebrigens ſind die meiſten Nachrichten aus 
Sofia geeignet, uns in der Annahme zu beſtärken, 
daß Fürſt Alexander von Bulgarien ſeinen 
Widerſtand gegen die Abänderungen des Oſt⸗ 


engliſchen Märkten erfolgreich mit den dortigen 

Erzeugniſſen. Aus London, Mancheſter, Birmingham, 

Sheffield, aus ganz England vernimmt man Klagen, 

daß deutſche Artikel den engliſchen ſcharfe Concurrenz 
a 


en. N 

Es mag dahingeſtellt bleiben, ob dieſe Dar⸗ 
ſtellung in allen Punkten den thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſfen entſpricht. Unrichtig iſt es jedenfalls, 
daß deutſche Fabrikate erſt in den letzten Jahren 
auf dem engliſchen Markte erfolgreich concurriren. 


Jubiläums durch das ganze Land ging, Mir in lebendi⸗ 
ger Erinnerung, noch iſt der tiefe Eindruck, welchen Ich 
durch zahlreiche Huldigungen an jenem Tage empfunden, 
aus Meiner Seele nicht entſchwunden, und ſchon wieder 
nach Verlauf von nur wenigen Wochen ſtehe Ich vor 
einer Fülle von Glück⸗ und Segenswünſchen, welche Mir 
von Meinem geliebten deutſchen Volk, von nah und 
fern, zur Vollendung Meines 89. Lebensjahres am 


22. März in mannigfaltigſter Weiſe dargebracht worden 
ſind. In Adreſſen und Telegrammen wird Mir von 
ſtädtiſchen und kirchlichen Gemeinden, Corporationen 
und Vereinen, Verbänden und Anſtalten jeglicher Art 
Liebe und Anhänglichkeit aufs Neue beſtätigt. Poeſie 
und Muſik, Malerei und Kunſtgewerbe ſind in den 
Dienſt des Tages geſtellt, um Mir auch ſichtbare Zeichen 
im Lande 
Meines Geburtstages als ein 
eines reichen 
verſchieden⸗ 
ſten Seiten geſpendet worden, ſchlägt Mein Herz 
in dankbarer Freude über dieſe erhebenden patriotiſchen 
Kundgebungen. Aus ihnen ſchöpfe Ich erneut Kraft 
und Vertrauen, trotz Meines Alters für des Volkes 
Wohlfahrt in ernſtem Bemühen auch ferner, ſo lange es 
Gottes Wille ift, zu wirken. Tief gerührt von fo vielen | agents provocuteurs veranlaßt worden, 
Beweiſen warmer Theilnahme, drängt es Mich, Allen, M 
welche durch liebevolle Auſmerkſamkeiten dazu beigetragen 
haben, Mir den neunzigſten Geburtstag zu einem weihe⸗ 
vollen Feſttage zu geſtalten, Meinen innigſten Dank 


treuer Ergebenheit zu gewähren. Ueberall 
iſt die Wiederkehr 
nationales Feſt begangen. 


Blumenflors, 


Inmitten 
welcher Mir von den 


dafür auszuſprechen. 
Ich beauftrage Sie, dieſen Erlaß zur öffentlichen 
»Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 24. März 1886. 
Wilhelm. 


An den Reichskanzler. 


:eiben zugegange 
Die theilnehmenden 


ſeiner verehrungsvollen Geſinnung. In Demuth darf 
Ich in dem Alter, welches Ich erreicht hahe, bekennen: 
Gott hat es wohl mit Mir gemeint. Er hat nicht nur 
Meine Regierung durch wunderbare Erfolge reich ge⸗ 


bis auf den heutigen Tag Mich zu freuen, und Mir zur 
Erfüllung Meines fürſtlichen Berufs fortdauernd Kraft 
verliehen. So hoffe Ich denn mit dem Magiſtrat, daß 
Meine eruſten Abſichten, des Volkes Wohl in ruhiger 
Friedensarbeit zu heben und zu fördern, auch fernerhin 
zu einem guten Gelingen führen werden. 

Berlin, 24. März 1886. gez. Wilhelm. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. März. 
Staatsſtreichgerüchte. 

Die Thatſache, daß nicht nur die gouverne⸗ 
mentale Preſſe, ſondern der Reichskanzler perſönlich 
in Beantwortung von Sympathiebezeugungen aus 
ergebenen Kreiſen der Mißſtimmung gegenüber dem 


gegenwärtigen Reichstage offenen Ausdruck giebt, 


ohne, wie das in einem conſtitutionellen Staatsweſen 
ſelbſtverſtändlich iſt, die Abſicht, Neuwahlen anzu⸗ 
ordnen, auszuſprechen, läßt es begreiflich erſcheinen, 


daß die Gerüchte, als ob man ſich in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen mit Staatsſtreichgedanken trage, 


mehr und mehr Glauben finden. Dazu kommt noch 
eins. Ein Reichstag, wie er gegenwärtig zuſammen⸗ 


geſetzt iſt, wird vorausſichtlich auf Grund des be⸗ 


tehenden Wahlgeſetzes in nächſter Zeit nicht 
mehr gewählt werden. Wenn die Regierung bei der 


Wahlagitation des Jahres 1884 erklärt hätte, daß 


ihre ſog. „mittelparteiliche“ Politik auf die Ein⸗ 
führung des Branntweinmonopols ꝛc. hinaus⸗ 
laufe, ſo würde das Ergebniß der Reichstagswahlen ein 
für die Regierung ungleich ungünſtigeres geweſen 
ſein. Nur das vollſtändige Schweigen über die 


geſetzgeberiſchen Abſichten hat es den Regierungs⸗ 


parteſen ermöglicht, die Wähler über die wirkliche 
Sachlage ſo weit zu täuſchen, daß ſie ſich in das 
regierungsfreundliche Lager locken ließen. Nach den 
inzwiſchen gemachten Erfahrungen wird eine Wieder⸗ 
holung dieſer Taktik aus ſichtslos fein. 


Bei dieſer Sachlage hätten Erörterungen über 


die Abänderung des Wahlgeſetzes nichts Ueber⸗ 


raſchendes. Als vor 2 Jahren im ee | 


der Abg. Stern die Einführung der geheimen A 
ſtimmung bei den Landtagswahlen beantragte, er⸗ 
klärte Miniſter v. Puttkamer, die Regierung werde 
im Gegentheil zu erwägen haben, ob die Beſeiti⸗ 
gung der geheimen Abſtimmung bei den 
eichstagswahlen im Bundesrath zu beantragen 


ſei. Hinterher freilich wurde dieſe Aeußerung auf I b 


ein „Mißverſtändniß“ zurückgeführt, offenbar 


weil bei der Zuſammenſetzung des Reichstags 
Vorſchläge dieſer Art durchaus erfolglos ſein würden. 


Neuerdings und zwar bei der erſten Berathung der 
Polenvorlagen im Abgeordnetenhauſe hat der 
Reichskanzler einen Weg angedeutet, wie lediglich 
durch eine Vereinbarung zwiſchen den Re⸗ 
gierungen und ohne Mitwirkung des Reichs⸗ 
tags jelbft die Beſtimmungen der Reichs⸗Ver⸗ 
faſſung thatſächlich außer Kraft geſetzt werden 
könnten. In derſelben Rede, in der er erklärte, er 
habe vom Staatsſtreich nicht geſprochen, 


wiederholte er, daß, wenn der Reichstag die 


l entwurf iſt 


ſegnet; Er hat gnädig Mir auch geſtattet, dieſer Erfolge 


wenig, 
ö Juli 
Juri 


Abg. Viereck vorbrachte, war auch nicht ge 
die Aufhebung des Geſetzes zu begründen, f 
höchſtens Erwägungen über eine ander 
Faſſung zu veranlaſſen. f 

Daß der Antragſteller ſich für ſeine 
tung, das Attentat auf dem Niederwald 


einung des an dem Denkmal Wache 
Ane berief, gab ſeinen Argumentatio 
omiſchen Anſtrich. 


Das Centrum und die kirchenp 
Vorlage. 

Die bisherige Annahme, daß der jcha: 

rende Ton, den die „Germania“ gegenü 

Beſchlüſſen der kirchenpoluſſchen G 

Herrenhauſes angenommen 


oli 


richten über die Stellun 
Herrenhaus⸗Beſchlüſſen m 

find, welche der „Germania“ ber: 
[aus Rom zugegangen waren. Der 
5 in der vorliegenden 
für die Curie unannehmbar Bi 
Kopp würde nicht in der Lage ſein für denſelben 
zu ſtimmen, wenn derſelbe nicht in der Berathung 
im Plenum umgeſtaltet wird. 8 


zum letzten Augenblicke ien ob der Bericht 

der Herrenhaus⸗Commiſſion nicht ſchließlich noch 
einmal, natürlich auf Grund neuer Beſchlüſſe, ab⸗ 
geändert werden ſollte. Man nahm aber Abſtand 

davon dieſen außergewöhnlichen Weg einzuſchlagen, 
und ſo wurde denn der Bericht mit dem Worbebalt 
zur Vertheilung gebracht, daß über die Abänderung 

der Beſchlüſſe eine Verſtändigung im Plenum herbei⸗ 
i günn werde. Diejenigen, die aus der Vertheilung des 
[Berichts den Schluß zogen, daß Biſchof Ke pp 
ermächtigt ſei, für die Beſchlüſſe der Commiſſion 
gu ſtimmen, haben ſich eben geirrt. Die Verhand⸗ 


ungen über anderweitige 9 dauern noch fort 


N bend anberaumten 
Zuſammenkunft zum Abſchluß gebracht werden. 
Aus denkritiſchen Bemerkungen der „Germania“ 
kann man ſich über diejenigen Punkte orientiren, 
welche einer Abänderung bedürfen. In Centrums⸗ 
kreiſen zweifelt man nicht daran, daß der Geſetz⸗ 
entwurf ſchließlich eine Faſſung erhalten werde, welche 
es dem Centrum ermöglichen wird, auch im Abge⸗ 
ordnetenhauſe für denſelben zu ſtimmen. Auch für die 
Officiöſen iſt die Parole ausgegeben worden, zu 
verſichern, daß an dem Zuſtandekommen des Geſetzes 
nicht zu zweifeln ſei. Man kann annehmen, daß die 
Regierung gewillt iſt, den vom Biſchof Kopp als 

unerläßlich bezeichneten Abänderungen der Com⸗ 
miſſionsfaſſung zuzuſtimmen. 

Wenn übrigens Miniſter v. Goßler in der 
Herrenhaus⸗Commiſſion erklärte, daß die bisherigen 
Erfahrungen dazu geführt hätten, 
ſchätzung der Anzeigepflicht zu vermindern, ſo 
iſt das auch in dem Sinne zutreffend, daß durch 
die Reviſion der Maigeſetze, namentlich durch den 

Verzicht auf die Forderung, daß zur Bekleidung 


und ſollten in einer auf geſtern 


eines geiftiichen Amtes die Ablegung der Ent⸗ 


laſſungsprüfung auf einem deutſchen ben 
und ein dreijähriges theologiſches Studium auf 
einer deutſchen Staatsuniverſität erforderlich ſein 
ſolle, der dem Oberpräſidenten zuſtehende Einſpruch 
11 Anſtellungen von Geiſtlichen auf die Fälle 
eſchränkt wird, wo der Anzuſtellende mit entehren⸗ 
den Strafen belegt war oder des Widerſtandes 
gegen die Staatsgeſetze verdächtig iſt. Das Ein⸗ 
ſpruchsrecht des Staats hat, ſobald die Vorbil⸗ 
dung der Geiſtlichen in Seminaren und Convicten 
zugslaſſen wird, in der That nur noch eine ſym⸗ 
oliſche Bedeutung. 


Bemerkenswerthe Bekenntniſſe. 
In jüngſter Zeit kommen die Schutzzöllner in 
dem Beſtreben, die Schuld an der ungünkigen Ge 
ſchäftslage von der herrſchenden Zollpolitik abzu⸗ 


wälzen und die Reſultate dieſer Zollpolitik auch jetzt 


noch als höchſt erfreulich und ſegensreich hinzuſtellen, 
zu recht bemerkenswerthen Bekenntniſſen. Ein be⸗ 


ſonders beliebtes Thema iſt hierbei ein Vergleich 


zwiſchen den wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
Englands und Deutſchlands. So ſchrieb kürzlich 
das Organ der Eiſenſchutzzöllner, die „Rh. Weſtf. Z.“: 
„England iſt dasjenige Land, welches, ſeitdem es 


Hauptabnehmer ihrer Erzeugniſſe gehabt. 


Rückwirkung, welche dieſe tro 
Geſchäftsverhältniſſe fortgeſetzte Verherrlichung der 


immer unter der verſchämten Bezeichnung als An⸗ 


und Biſchof 


Wie geſtern bereits gemeldet, war es noch bis 


die Werth⸗ 


Vielmehr hat die deutſche Export⸗Induſtrie auch 
lange vor dem Zolltarif von 1879 an England A 

ehr 
wichtig aber iſt es zu conſtatiren, daß heute nach 
dem Urtheil unſerer Schutzzöllner ſelbſt die deuſſche 
sone die engliſche Concurrenz vom inländischen 

arkte verdrängt hat und ſie ſogar in ihrer Hei⸗ 
math aus dem Felde zu ſchlagen vermag. Zu 


welchem Zwecke ſind denn, muß man fragen, unter 


dieſen Umſtänden für die deutſche Induſtrie noch 
die hohen Schutzzölle nöthig, welche vor ſieben 
1 eingeführt und im Laufe der letzten Jahre 
noch erhöht worden ſind? Im Jahre 1879 beriefen 
ſich gerade die Schutzzöllner darauf, daß die deut⸗ 
ſchen Fabrikanten im eigenen Lande die Concurrenz 
der Engländer nicht beſtehen könnten. Wenn ſich 
dieſe Verhältniſſe ſo gründlich geändert haben, daß 
jetzt umgekehrt die engliſchen Fabrikanten im eigenen 
Lande die Concurrenz der Deutſchen nicht mehr be⸗ 
ſtehen können, ſo fällt doch dieſes Hauptargument zu 


Gunſten der induſtriellen Schutzzölle vollſtändig fort. 


Zu beachten bleibt außerdem die nothwendige 
aller trübſeligen 


utſchen Schutzzollpolitik auf engliſche Politiker 
aben muß. Wenn die deutſchen Schutzzöllner ſelbſt 
ort und fort unter Hinweis auf thatſächliche Vor: 
inge al orhalten, daß der Grund 
engliſchen Induſtrie in 

in den Schutz 
15 die 


Diarııes durch höhe Schutzzölle auf. Die An⸗ 
änger der Schutzzollidee, ehe in England noch 


hänger der Reciprocität operiren müſſen, erhalten 
in den deutſchen Geſinnungsgenoſſen die werth⸗ 
vollſten Bundesgenoſſen. Die deutſchen Schutz⸗ 
öllner treiben in Wahrheit eine Agitation 
für engliſche Schutzzölle, und wenn ſchließlich 
doch das Unwahrſcheinliche Wahrheit werden und 
England nochmals ſeine Zuflucht zur Schutzzöllnerei 
nehmen ſollte, ſo werden die geſchädigten deutſchen 
Exportinduſtrien den Dank für die ihnen zu⸗ 
gefügten Verluſte mit Fug und Recht den deutſchen 
Schutzzoll⸗Agitatoren abzuſtatten haben. 


Parnell und Gladſtone. 

Parnell hat ſich nach einem Londoner Telegramm 
der „Ind.“ vom 23. d. M. von einem Mitarbeiter 
der „Central⸗News“ über ſeine Anſichten betreffs 
der iriſchen Frage interviewen laſſen. Der Führer 
der Nationalliga hält die Geſundheit Gladſtones 
für einen der wichtigſten Factoren bei der 
iriſchen Frage. Wenn der Premierminiſter die 
phyſiſche Kraft zum regieren behält, iſt, nach 
Parnells Anſicht, das Gelingen feiner iriſchen Pläne 
geſichert. Ob Chamberlain und Trevelyan 
ihre Entlaſſung geben oder nicht geben, ſo glaubt 
Parnell doch nicht an eine ſofortige Auflöſung des 
Parlaments. Der Einfluß Chamberlains im 
Aan igen Unterhauſe ſei nicht ſo beträcht⸗ 
ich und trotz Chamberlains Oppoſition könne 
Gladſtone ſeine iriſchen Reformpläne im Unterhauſe 
durchbringen. Das Oberhaus werde ſicherlich Be⸗ 
denken tragen, die Anträge zurückzuweiſen, wenn ſie 
einmal vom Unterhauſe angenommen ſeien. Das 
Wahrſcheinliche werde vielmehr ſein, daß die Lords 
verſuchen würden, durch Amendements das Geſetz 
nur noch günſtiger für die Landlords zu machen. 
Wenn aber doch Neuwahlen nöthig ſeien, ſo hält 
Parnell dafür, daß Gladſtone ſiegreich daraus 
hervorgehen werde. Die iriſchen e e 
ſelbſt würden mit Gladſtone gehen, weil ſie viel auf 
die Annahme eines Geſetzes geben, welches ihnen 
an Stelle unſicherer Pachterträge eine reichliche 
Geldentſchädigung für ihre Güter gewährt. 


Rußland und das türkiſch⸗ bulgariſche Abkommen. 
Das „Journal de St. Petersbourg“ ſchreibt 
zur Richtigſtellung der „irrigen Mittheilungen“, 
welche in der Preſſe des Auslandes über die Hal⸗ 
tung Rußlands bezüglich des türkiſch⸗bulgariſchen 
Abkommens enthalten ſind: 
„Man habe den Boden für eine friedliche Verſtän⸗ 


digung in der von dem bulgariſchen Miniſter des 


Aeußern, Zanoff, vorgeſchlagenen Redaction zu finden 
geglaubt, wonach der Fürſt, der in Bulgarien regiere, 
gleichzeitig auch Generalgouverneur von Rumelien in 
Gemäßheit des Art. 17 des Berliner Vertrages ſein 
ſolle. Der Fürſt aber habe Zanoff desavouirt und 
gegenwärtig liege den Mächten außer der Frage, 
ob es ſich um eine Ernennung ohne Friſt oder um 
eine ſolche in Gemäßheit des Berliner Vertrages 
handeln ſolle, auch noch die Frage zur Prüfung vor, in 
wie weit es zuläſſig iſt, daß der Fürſt Alexander ſich 
auf Grund eigener Autorität den einſtimmigen Be⸗ 
ſchlüſſen Europas entgegenſtellen darf; die Prätenſion 
des Fürſten Alexander, auf gleichem Fuß mit Europa 
85 verhandeln, ſich ſelbſt als Schiedsrichter nach ſeinem 

elieben aufzuſtellen — dieſe Anſprüche ſind keineswegs 
geeignet, das Vertrauen zu rechtfertigen, welches man 
dem Fürſten beweiſen würde, indem man ihn ohne Friſt 
und Controle zum Generalgouverneur wählte. Wenn 
man dies geſtatte, ſo könne er daraus leicht die Ueber⸗ 
zeugung ſchöpfen, daß man nur Europa zu trotzen brauche, 


Rumelien betreffenden Abkommens aufgegeben habe. 
Das officiöſe Petersburger Organ ſucht den 
Fürſten auch für die trotzige Haltung Griechenlands 
verantwortlich zu machen, indem es behauptet, ſo 
lange die Griechen ſehen würden, daß der Fürſt 
Alexander ſich an die Beſchlüſſe Europas nicht 
kehrt, jo lange fie hoffen könnten, daß aus dem 
Verhalten des Fürſten Alexander neue Verwicke⸗ 
lungen hervorgehen, ſo lange würden ſie ſich in 
keiner Weiſe beeilen, diplomatiſchen Vorſtellungen 
Gehör zu geben. : 
Dies iſt allerdings vielleicht nicht unzutreffend. 
Griechenland ſteuert in der bisherigen Richtung, 
anz Europa verhöhnend, weiter. Das griechiſche 
eſchwader hat Salamis verlaſſen; ſeine Beſtim⸗ 
mung iſt jedoch unbekannt. Der Reſt der in Athen 
ſtationirten Cavallerie hat Befehl erhalten, nach 
Theſſalien abzugehen, und die meiſten der in der 
Hauptſtadt ſtehenden Truppen ſollen allmählich nach 
der Grenze dirigirt werden. 


Neichstag. 
73. Sitzung vom 24. März. 

Die zweite Berathung der die Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung betreffenden Anträge wird 19115 mit der 
Verhandlung über die Schiedsgerichte fortgeſetzt. 

Nach dem von der Commiſſion abgelehnten Antrag 
Auer ſollten dieſe Schiedsgerichte aus der Mitte der 
Arbeitskammern zur Schlichtung und erſtinſtanzlichen 
Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Unternehmern 
und Arbeitern gebildet werden. — Die Commiſſion 

deſſen dem Haufe folgende Reſolution vor 
chskendles de erſuchen, Dom Reichstags den Eut⸗ 
wurf eines Geſetzes, betreſend die obligatoriſche 
Einführung von Gewerbege richten, mit der 
Maßgabe baldthunlichſt vorzulegen, daß die Beiſitzer 
derſelben zu gleichen Theilen von den Arbeitgebern und 
von den Arbeitern in getrennten Wahlkörpern und in 
unmittelbarer gleicher und geheimer Abſtimmung ge⸗ 
wählt werden.“ Die Abgg. Baumbach und 
Schneider beantragen in dieſer Reſolution das Wort 
ee e d zu ſtreichen. 
eferent Lohren (Reichsp.) befürwortet den Antrag 
der Commiſſton. 5 & i 
Abg. Schneider (freiſ) empfiehlt die Streichung 
des Wortes „obligatoriſch“. Für daſſelbe iſt geltend 
gemacht, daß die Einführung von Gewerbegerichten 
bisher nur eine ſehr beſchränkte Verbreitung gefunden 
habe, weit weniger, als wünſchenswerth wäre. Vor 
allen Dingen ſind wir augenblicklich garnicht darüber 
unterrichtet, wie weit die eee Deutſchland 
zugenommen haben. In größeren Städten hat die 
Einrichtung neuerdings Eingang gefunden und recht er⸗ 
freuliche Reſultate gezeigt. In Breslau iſt 1881 ein 
Gewerbegericht eingeführt worden mit einem auf 
Grund des Geſetzes von 1878 fußenden Ortsſtatut. 
Bis zum März 1885 hat das Gericht 4421 Streit⸗ 
fälle zu entſcheiden gehabt und bis auf 131 ſelbſt 
entſchieden, in dieſen iſt bis auf 30 die Entſcheidung 
durch den ordentlichen Richter erfolgt. Für die 
obligatoriſche Durchführung hat ſich ein hinreichend all⸗ 
gemeines Bedürfniß nicht geltend gemacht. Was wäre 
aber die nothwendige Folge einer obligatoriſchen Inſti⸗ 
tution? Die Koſten müßten alsdann nicht den Com⸗ 
munal⸗, ſondern den Staatsbehörden zur Laſt gelegt 
werden; die Bezirke müßten da, mo die gewerbliche 
Thätigkeit i 9 entwickelt iſt, wo Streuigkeiten zwiſchen 
Arbeitern und Arbeitgebern nur ſehr ſelten vorkommen, 
ſehr groß gemacht werden. Dadurch würden aber wieder 
Nachtheile für Diejenigen eintreten, welche wegen ge⸗ 
ringer Lohnforderungen von wenigen Mark genöthigt 
wären, Koſten und Beſchwerlichkeiten einer weiteren Reife 
auf ſich zu nehmen. Auch würden dann die Wahlen mit 
großen Unbequemlichkeiten verbunden fein. Vor allen 
Dingen würde aber das Inſtitut durch den obliga⸗ 
toriihen Charakter bei den Arheiternzdiscreditirt werden. 

Abg. Kayſer (Soc.): Meine Freunde und ich 
werden für die Reſolution ſtimmen; wir wünſchen die 
obligatoriſche Einführung, um eine einheitliche Organi⸗ 
ſation herbeizuführen. 5 x 

Bundes: Comm. Boſſe kann noch keine Erklärung 
über die Stellung des Bundesrathes abgeben, warnt 
aber vor der Einführung der „obligatoriſchen“ Schieds⸗ 
gerichte, die weit über das Bedürfniß hinausgehen. 

Abg. Struckmann (nat. ⸗lib) ſpricht ebenfalls gegen 
die obligatoriſche Einführung. Auch der Ahg. v. Maltzahn⸗ 
Gültz erklärt im Namen eines Theiles der Conſer⸗ 
vativen, daß ſie gegen obligatoriſche Gewerbegerichte 
ſtimmen würden. 1855 

Nach Ablehnung der Amendements, wobei die Par⸗ 
teien nicht geſchloſſen ſtimmen, wird die Reſolution 
mit großer Mehrheit unverändert angenommen. 

2 folgt die erſte und event. zweite Berathung des 
von dem Abg. Viereck eingebrachten Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Aufhebung des Reichs geſetzes vom 9. Juni 
1884 gegen den verbrecheriſchen und gemeingefährlichen 
Gebrauch von Sprengſtoffen. 8 

Abg. Viereck (Soc.): Dieſes Geſetz verdankt ſeine 
Entſtehong der allgemeinen Dynamitangſt, wie fie ſeit 
dem Niederwalddenkmal⸗Attentat bis zum Siedepunkt 
gediehen iſt. Die meiſten Attentate ſeien durch Polizei⸗ 
ſpitzel angelegt worden. Der Fall Ihring⸗Mahlow hat 
mich nicht überraſcht. Der Cäſarismus bedient ſich ja 
immer ſolcher Mittel, um durch das rothe Geſpenſt die 
herrſchende Geſellſchaft und die Parlamente ſich will⸗ 
fährig zu machen zu allerlei Streichen der Reaction. 
Ungeheuerlich iſt aber, daß ein Staatsanwalt es ablehnt, 
einen Menſchen zu verfolgen, der nach dem Zeugniß 
von acht unbeſcholtenen Bürgern ſich dazu her⸗ 
gegeben hatte, zu Dynamitverbrechen aufzureizen, und 
daß er vielmehr die unſchuldigen Zeugen wegen Be⸗ 
leidigung jenes „pflichtgetreuen Beamten“ unter An⸗ 
klage geſtellt hat. Meine Freunde haben ja mit 


* 


meinbefinden iſt keine weſentliche Beſſerung | Danzig, 25. März. 
treten. 5 5 Wetterausſichten für Freitag, 26. März. 
er König von Sachſen] iſt mit ſeinen Be⸗ Original ⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


dieſer ganzen Sache nichts zu thun. Wir halten die weinmonopol als abgelehnt zu betrachten, ſo werde doch x 


Attentate nicht nur für perbrecheriſch, ſondern ſogar für | die Regierung Mittel und Wege ſuchen, den Verfall d 
abſolut ſchädlich für die Culturentwickelung. Unter der preußiſchen Branntweinbrennerei zu verhindern. j 


Atmoſphäre dieſes Niederwalddenkmal⸗Attentats war es habe die Regierung ſchon jetzt in der Hand, näm eee 5 | 

möglich, ein fo ungeheuerliches Geſetz wie dies Dynamit: e Ausführung der nike a arten ; don Bier nach Dresden Fur ue 11 05 ndes⸗ Bei en deer Ten alu d mäßigen 
geſetz zu Stande zu bringen. Redner. führt nun aus, vertrage derart zu achten, daß nicht, wie es nach Ze l Biteadmiral v. Schleinitzl, der neue 2a „Su N i d heiteres, trockenes Wett 
wie das Geſetz damals in aller Eile durchpeitſcht ift, | notizen mehr und mehr geſchehe, ruſſiſcher Sprit in buptmann von Neu⸗Guinea, hat ſich, der „Elber⸗ Südoſtwinden 17 7095 5 N Corbett ir ne 
was er eine Karikatur auf die Gewiſſenhaftigkeit nennt, | Hamburg als deutſcher Sprit erportirt werde Was den | der Ztg.“ zufolge, bereits auf die Reiſe nach [Indienſtſtellung der Krenzer⸗ 91 ette , Aue N 
wofür ihn der Präſident zur Ordnung ruft. Das Wollzoll anbetreffe, ſo würden die Wollinduſtriellen ſich em neuen Beſtimmungsorte begeben. Wie wir hören, wird die auf der hieſigen kaiſerl. 


8 älziſche Weinbauern] haben an den Werft neu erbaute Kreuzer⸗Corvette „Nixe“ (Com⸗ 
1205 i enen dle Weinfälſchung | mandant Corvetten⸗Capitän v. Arnim) am nächſten 
cichtet, die mit 8000 Unterſchriften bedeckt iſt. Donnerſtag, den 1. April, hier mit 11 


engliſche Geſetz, welches dem deutſchen zum Vorbild ges | dadurch jeder Beſorgniß entſchlagen können, daß fie die 
dient habe, kenne Freſheitsſtrafe nur in Ausnahmefällen | Beſtrebungen zur Hebung des Brennereigewerbes unter⸗ 
e d 1 5950 0 e benden le aft m Ban ! 1215 allet nic 5 2 die Land⸗ Ri 

iften. Außerdem jet das Geſetz von den verichiedenen | mwirthichaft werde den Wollzoll ni rauchen, wen ee 5 ; 5 i J i N um 
Behörden und Regierungen ganz verſchieden interpretirt Brennerei kräftig Aufgeben wird. (Beifall 1 „ AIAus dem ſocialdemokratiſchen Lager] ver⸗ N Schulfchif beftaniet x Sie iſt lich zu 
worden. Die Attentäter kümmerten ſich gar nicht um die Abg. v. Tiedemann ⸗Bomſt (freic.) ſchließt ſich] leitet, daß in dieſem Jahre der Parteicongreß Kri a ſondern nur zu Schulzwetken beſtimmt. 
polizeiliche Erlaubniß. Aber die Induſtrie, vor Allem die | diefen Ausführungen in allen Punkten an und bemerkt zteifellos einberufen werden wird. Ueber Zeit und | Krteg e, dieſes S chiffes wurde im Mai 1881 be⸗ 
Montaninduſtrie mit ihren 300 000 Arbeitern, würde bezüglich der Spritclauſel, daß ſich jetzt in Hamburg die wird natürlich vorläufig ſtrengſtes Schweigen | Der Bau dieſe 2 5911 Jahres wurde 
durch dieſes Geſetz ſchwer geſchädigt. Das Gefetz treffe | Praxis herausgebildet habe, ruſſiſchen Sprit an der ahrt. — Zur zweiten Leſung des Socialiſten⸗gonnen und in. e mee 99, 60 1750 
fo unterſchiedslos, daß oft der beſtrafende Richter den Bhrſe zu kaufen, ihn in Hamburg rectifickren zu laſſen Eſetzes weiſſagt der „Socialdemokrat“, daß Herr | das Schiff zu Waſſer gelaſſen. „Nire“ hat 


Verurtheilten mitleidig auf den Gnadenweg verweiſe.] und mit der vom Hamburger Senat ausgeſtellten Ber | 4 n Tons Deplacement, 700 Pferdekräfte, 10 Geſchütze 
5 dan de ahm und wird eine Beſatzung von 309 Mann erhalten. 
| geeßes anrufen werde. Speciell deshalb ſeien in | Nach erfolgter Meberführung nach Kiel wird die 
an in neueſter Zeit alle Vorträge der Abge⸗ „Nite zunächit Brobefahrten nn x 
boneten erlaubt und den Rednern die radicalſten Taten de Wengen ng „Eine ‚au Die 

d Nach der An⸗ Vorſitzenden der Bezirkscommiſſionen für die claſſificirte 
ßerungen nachgeſeten worden. Einkommenſteuer ſowie an die königlichen Regierungen 
me des Geſetzes werde die milde Praxis ſchon] gerichtete Eircularverfügung des Finanzministers weiſt 
er verſchwinden. auf Grund eines zur Erörterung gekommenen Special⸗ 
* Nationale Gewerbe⸗Ausſtellung.] Der Bor: falles darauf hin, aß die den unterſuchungsführenden 


1 ; S i i Truppentheilen gewährte Zulage 
pete Kaufleute und Indi 17 910 geren 15 die in der bezüglichen 


llen hat dem Berliner Magiſtrat angezeigt, daß N 5 liegende beſondere Dienſtleiſtung, 
privaten Zeichnungen zum Garantiefonds für 188 8 dial als eine Stadlosbalkung für die 1 
ben die Summe von 850 000 Mark er⸗ ase un e ber, Beenden Sunctionen nechunbenen 

. en an reibmaterialien und fonfti z 
In Elberfeld drohen die Tiſchler mit Arbeits⸗ bebürhniffen zu betrachten ſei Es ift daher die gedachte 
ellung, wenn ihnen nicht zehnſtündige Arbeits⸗]Remuneration als eine Entſchädigung für den Dienſtauf⸗ 
bewilligt und die Wahl gelaſſen wird, ob fie | wand anzusehen und als ſolche von der Beſteuerung 


8, drohe ſogar mit der Todesſtrafe, welche von der ſcheinigung über die dort erfolgte Rectification dem 
Linken 1870 nur auf dem Wege des Compromiſſes und ſpaniſchen Conſul den Beweis des deutſchen Urſprungs 
mit dem Verſprechen angenommen wurde, um unter der | dieſes Sprits zu führen, was von jenem als genügend 
ſchärfſten Agitation auf deren Abschaffung hinzuwirken. erachtet werde. Damit ſei die preußiſche Brennerei in 

Hamburg, das ja — in dieſer Beziehung „leider“ — 


Dieſelbe Linke hätte bei dem Dynamitgeſetz ihr Ver⸗ 
ſprechen gebrochen und das Haus hätte das Dynamit⸗ af nn Reich gehöre (Unruhe links), concurrenz⸗ 
unfähig macht. 


Hilfe im Ramſch angenommen. (Der Präſident rügt 0 
Reg.⸗Commiſſar Gauß erklärt, daß die Regierung 


ieſen Ausdruck als unzuläffig.) { 

Abg. Windthorft b vor, über den Antrag | der Lage der Landwirthſchaft unausgeſetzte Aufmerkſam⸗ 
Viereck zu einer einfachen Tagesordnung überzugehen.] keit zuwende und auch die heutigen Anregungen in eins I 
gehendſte Erwägung nehmen werde. 


(Nach der Geſchäftsordnung darf in einem ſolchen Fall 
nur ein Redner für und ein Redner gegen die Tages⸗ Abg. Wehr⸗Konitz (nat.⸗lib.) bittet die Conſer⸗ 
vativen, doch nicht immer bloß mit Worten, ſondern 


ordnung das Wort ergreifen.) 
auch endlich mit Thaten, mit poſitiven Anträgen zu 


Abg. Windthorit: Es handelt ſich bei den Atten⸗ 
taten um ernfte Verbrechen. Gegen die Handlungen der | kommen, wenn fie Minifter vor ſich ſehen, welche die 
Anarchiſten müſſen wir uns nach jeder Richtung vorſehen. Nothlage der Landwirthechaft nicht erkennen. 

Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt das Geſetz mit großer Abg. Meyer ⸗Breslau (freiſ.): Daß die Brennerei 
den "genähnfidien Rahmen frriltiäer Anfhauungen irgengen cg un aer Zeit Grande kenia 
2 N men ( erkennen wir an, aber der Grund iſt hauptſächlich die izulaſſen. 
nicht zu bringen, es iſt eine außerordentliche Maß⸗ ungeheure Productionsſteigerung. Spiritus iſt an ſich Centralkrankenkaſſe oder der e freis Kl chsgerichts - Entfheidung.] Ein Attien⸗ 
regel gegen eine außerordentliche Verworfenheit.] kein Weltmarktsartikel (Lachen rechts,; jedes Land kann angehören wollen, während die Innungsmei Indoſſament, gleichviel ob ein Voll⸗ oder ein 
Aber e kann kein Zweifel beſtehen, daß die ſich feinen Bedarf an Spiritus allein erzeugen. Von beſhloſſen haben, nur Geſellen anzunehmen, welche Blanco⸗Indoſſament, fällt nach einem in Ueberein⸗ 
bloße Exiſtenz des Geſetzes auf die anarchiſchen] den 120 Mill. Liter, die der Weltmarkt braucht, producirt] ſich bereit erklären, der Ortskrankenkaſſe beizutreten, | ſühmmung mit feiner bisherigen Rechtſprechung er⸗ 
Beſtrebungen abſchreckend eingewirkt hat, und ich glaube Deutſchland zwei Drittel. Wo ſollen denn neue Abſatzwege wel die Meiſter im anderen Falle keine genaue gangenen Urtheil des Reichsgerichts vom 11. Januar 
nicht, daß wir bafielbe im gegenwartigen Augeutlic ab: und Bermendungszwede ausfindig gemacht werden In Conrole darüber haben, ob der betreffende Geſelle [d. J. unter den Begriff einer Ceſſions⸗Urkunde und 
ſchaßßen können. Der vorliegende Ankrag geht aber auf dieſer Sackgaſſe befinden ſich jet die Spiritusinduftriellen. | ſeinen Kaſſenbeitrag bezahlt hat und noch wird mithin von der in dem preußiſchen Stempeltarif 
I aan Mile Difen alias er | ed it; denn iſt dies nicht der Fall, fo muß | vom 7. März 1822 für- Ceſſons⸗Juſteuments gegebenen 
ben, Di Anita > als die Einführung oder Erhöhung der Exportprämien, Ae 5 i 1,50 M mpel) getroffen. 
Reich ich abfolut und glaube, daß die Wajorität des dann werden Sie, wie die Zuckerinduſtrie zeigt, zwar die Meifter bei etwaiger Erkrankung des Gesellen i Wee Leben a Miniſter des 
Reichstags in dieſem Punkte mit mir übereinſtimmt. Brennerei ruiniren, nicht aber der Landwirthſchaft irgend für die Krankenkoſten aufkommen. Weiter forderten Innern und der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
Der Antragſteller bemängelt es, daß auch in dieſes Geſetz einen Dienſt leiſten. (Beifall links.) BER | ellen die Aufhebung des Innungsbeſchluſſes, und Forſten haben an die Regierungs⸗Präſidenten zu 
eine Beſtimmung über die Todesſtrafe aufgenommen iſt. Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt beſtreitet die Richtigieit eſellen, welche bei einem Bauunternehmer Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder 
Ich halte diejelbe an und für ſich für nothwendig und dieſer Ausführungen; die Exportprämie allein könne die itet haben, nicht mehr angenommen werden unter dem 28. Februar d. J. verfügt, daß die Be⸗ 
ſulch ein Fall lien bier 15 EN ee de 1 . une Rußland gegenüber wieder con= | Koffer, 4 ſtimmungen des § 32 der Fiſcherei ung für 
5 N ; zen, currenzfähig machen. ! est on Hoch⸗die Binnengewäſſer der rovinz Preußen vom 
15 1 9 1 85 ler 2 eben n be den Abg Pirichls t. reif) , Trutz der anfänglichen f ed de Melbungen Ad e nn die 19 0 Fiſchereicontra⸗ 
für Ordnung in voller nerkennung unſerer beftehenden | guten Borſätze des Abg. v. Rauchhaupt befinden wir chleſen vor: Aus Camenz wird der „Schl. vention verwirkten Geldſtrafen von den Land⸗ 
Verhältniſſe Hufe, mehr Wurzel faßt, dann können wir uns doch inmitten einer der ſchönſten agrarischen Debatten, | © unterm 22. d. gemeldet: Die Wafer der Neiffe | räthen feſtgeſetzt werden und zu den Ortsarmenkaſſen 
gu an os Wan 975 Geſetzes denken. So ung Zunächſttrete ich den Ausführungen des Abg Mever meiner⸗ r Zadel ſteigen über die Ufer und wachſen von | fließen, als noch gegenwärtig zu Recht beſtehend nicht 
Ae er Fall iſt, iſt auch eine ſolche Aufhebung | jeits durchweg bei. Mit der Thatſache, daß Hamburg zum zu Stunde, fo daß der Bezirk weithin durch | erachtet, werden können, ſondern daß die Strafen für 
u 25 9 enztann (Volts n Herk Wieted bat feinen 9 oll Reich gehört, müſſen wir doch 1105 8100 een $ chaden bedroht wird. — Das „Jauerſche Stadt | Fiſcherei⸗Contraventionen durch die ordentlichen Orts⸗ 
Autrage einen ſchlechten Gefallen erwieſe Bean Was ſoll man denn dazu jagen, wenn hier die Geichäfts- | berichtet unterm gleichen Tage folgendes: Heute | polizeibehörden, bezw. die etwa zur Verwaltung der 
9 N N, ale cz dei. prgris Hamburgiſcher Behörden fo unqualificirbar ange⸗ ittag wurde Hochwaſſer gemeldet, und binnen Fiſchereipolizei beſtellten Staatsbeamten feſtzuſetzen und 
durch nichts gerechtfertigte Auffaſſung von der Geneſis griffen wird? (Gelächter rechts.) Wegen der Sprit⸗ en Stunden nahm die wüthende Neiſſe einen | die Strafgelderbeträge an die betreffenden Ortspolizei⸗ 
der Attentate vortrug. Ich ſtehe in dieſer Beziehung clauſel hätten ſich die Herren doch an die Weisheit des 5 die oberen Dörfer, wie bezw. Staatskaſſen abzuführen find. 
vollftändig auf dem Boden, auf den ſich Abg Windtborit | Reichskanzlers bei der Berathung des ſpaniſchen Handels⸗ { * fünfall des Dampfers „Möwe“.] Die Bes 
geftellt hat, indem er die Attentate als das Product vertrages wenden ſollen! Ausſchließlich von Schafen und mühungen, den in Folge von Colliſion mit Eisſchollen 
einer verhrecheriſchen Atmoſphäre bezeichnete. Aber darin Kartoffeln lebt der Oſten keineswegs (Lachen rechts), unter Waſſer. Die geſunkenen Schleppdampfer „Möwe mit dem Deck über 
muß ich dem Collegen Windthorſt entſchieden wider⸗ jedenfalls wird der den Wollinduſtriellen gegebene Rath, d nach Molsdorf ift für I Waſſer zu halten, deren Gelingen uns geſtern Abend 
ſprschen, wenn er jagt, wir bedürften einer derartigen die Einführung eines Wollzolls zu fördern, dem Oſten auf unſere Anfrage irrthümlich gemeldet wurde, ſind 
außerordentliche Maßregel gegen außerordentliche Ver⸗ keinen Vortheil bringen. vergebliche geweſen. Der Dampfer liegt jetzt bei der 
ae Ich behaupte, das Geſetz trifft gar nicht die Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt verwahrt ſich dagegen, Kalkſchanze in 22 Fuß Waſſertiefe. Die Hebung des⸗ 
Sie ad e e demgemäß iſt auch] den Hamburger Senat angegriffen zu haben. | jelben verurſacht wegen der ungünſtigen Eisverhältuiſſe 
nicht deodetdd ene Je ube 110 bed und auch Der Commiſſionsantrag wird darauf angenommen. : viele Schwierigkeiten. Es waren heute Vor⸗ 
ücht z dini 10 At glaube 15 10 das Geſetz auf Nächſte Sitzung: Freitag. 5 5 5 ſt mittag circa fünfzig Mann bei der Hebung 
eine cvordinirte Attentatsangſt zurückzuführen iſt, fie , 1 beſchäftigt, auch iſt es bereits gelungen, Ketten 
mag wohl mitgewirkt baben, aher nur inſofern, als unter den Boden des Dampfers zu bringen; doch fehlte 
vielleicht den Einen oder Anderen unter uns die Deutſchland. es noch an den zur Hebung nöthigen Prähmen, welche 
Aengſtlickkeit, in den Augen des Volkes verkannt zu 15 5 3 N e herangeſchafft werden müſſen. 
werden, veranlaßt hat, für das Geſetz zu ſtimmen. Das ei ist jedoch © 8 1 Dampfer, welcher 
Geſetz iſt, meines Erachtens, ein Product der Sommer⸗ i Beh, ch ädigungen 
hitze von 1884, inſofern das Geſetz ſo kur chluß e 
der Seſſion eingebracht wurde, daß Ni 
der Erklärung de e egierung, fie bed 
da Situtetiſchr Hehantblung eintreten lafle 
verbrecheriſche Attentatsunternehmer wird r 5 
nicht getroffen, er wird Mittel und Wege genug fin 
05 i mird uch den 00 55 ee n on beau 
avon wird nicht der außerordentlich verworfene Menſch, 8 5 
ue one e ee bee eee dee ae Tr e 
et. Iſt das Ge als mangelhaft erkannt, —, ; ; 
fo ſollten wir die erſte Gelegenheit ergkeiſe um dieſe mittel in der Faſſung angenommen, daß die Re⸗ 
Mangelhaftigkeit zu beſeitigen und Beſſerung ein⸗ gierung erſucht wird, in Erwägung zu nehmen, ob 
treten zu laſſen, wo dies möglich iſt. Ich bin mit für die folgenden Poſitionen des Specialtarifs III., 
College Windthorſt der Anſicht, daß wir etwas drako⸗ nämlich 1. Abfälle von Horn, Abfälle von Klauen 
niſcher Maßregeln bedürfen, um Furcht vor Attentats- | und Hufen und folgende Abfälle von Häuten, näm⸗ 
aus führungen zu erwecken, aber auch der Anſicht, lich Falzſpähne, Schlichtſpähne, Rollmehl; 2. Blut 
daß, es eine Forderung der Gerechtigkeit iſt, die Be⸗ und Blutwaſſer; 3. Düngemittel und Rohmaterialien 
gie eee e eee S ee aue e leer een be Mofa 
€ 5 53 r ie, den Antra 3 E ; A 
Windthorſt abzulehnen und den Antrag Viereck an Er | „Erbe“ die Artikel Mergel, Lehm, Schlick, jowie | reite 
Commiſſion zu verweilen. Schlamm aus Flüſſen und Canälen; 5. aus der] ringfügig. 
bg. Hänel: Der Geſetzentwurf, wie er vorliegt, Poſition „Gips“ den Artikel Gips, roh, auch wenn Ä Oeſterreich⸗Ungarn. 
geht einfach auf Aufhehung des Dynamitgeſetzes und gemahlen; 6. Kalk, gebrannten; 7. Kalkſteinmehl; 


2 


eur 


aͤſſerſtand 4 Meter über Schraubenbrüchen 2c., herbeigeführ 

durch Nothſchüſſe die in der unteren Weichſel, zur 
trieb und es iſt zum 
ein aus 
den. 


. 
8 


resden, 24. März. Die erſte Kammer ge⸗ 
igte ebenſo wie die zweite Kammer den provi⸗ 
ſoriſchen Erlaß einer Verordnung wegen der Com 
munalbeſteuerung der Militärperſonen. . 
Karlsruhe, 24. März. In der erſten Hälfte der 
0 ngenen Nacht hatte der Erbgroßherzog 
Schlaf mit bedeutender Temperaturherabſetzung; 
bei Tagesgabruch ſtieg die Temperatur. Die 

Pleuritis iſt unverändert, der Gelenkſchmerz ge⸗ 


uf 5 } Wien 24. März. Das Abgeordnetenhaus i 
un Een Na a einfachen Antrage auf Auf⸗ | 8. Knochen; 9. Knochenabfall ein Ausnahmetarif beſchloß mit 952 15 Majoritab in die Special. 
rk gebührt die Annahme der einfachen | auf den preußiſchen Staats⸗ und unter Staats-] debatte über das Budget einzutreten. Dafür 
Hierauf wird der Antrag Windthorſt auf einfache verwaltung ſtehenden Bahnen für den Verbrauch ſtimmten auch die Mitglieder des deutſch⸗öſterreichi⸗ 


Tagesordnung mit allen Stimmen gegen die der Social⸗ der Landwirthſchaft gewährt werden kann. ſchen Clubs, dagegen nur die äußerſte Linke. Nach 


demokraten, einzelner Deutſchfreiſinniger und Mitglieder L. Berlin, 24. März. Das Abgeordnetenhaus] längerer Debatte wurde hierauf der Dispoſitions⸗ 
der Volkspartei angenommen. hat geſtern auf Antrag der Commiſſion, welche mit | fond mit Majorität angenommen, nachdem anna! Srunfenbeit n lückt i ? 
Nächſte Sitzung: Freitag. der Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Errich⸗ der Minſſterpräſident, Graf Taaffe, das Vor⸗ | in feiner Trunken erunglückt iſt, mag dahingeſtellt 


| tung und Unterhaltung von Fortbildungsſchulen in | gehen der Regierungspreſſe wiederholt gerecht⸗ bl * [Gefnmdene Kindesleiche] Geſtern Nachmi 
9. S Marz den Provinzen Weſtpreußen und Poſen beauftragt | fertigt hatte. 5 (0.80 wurde En r Mottlau, gegenüber 11 Gasanſtalti tern 
Das Haus erledigt ohne erhebliche Debatte den ist, in den Etat des Handelsminiſteriums 200 000 Wien, 24. März. In Vorarlberg iſt in Folge neugeborenes Kind männlichen Geſchlechts als Leiche 
Geſetzentwurf betreffend die Einführung der Städte⸗ Mark eingeſtellt. Da der Landtag über den Geſetz⸗] einer Erdabrutſchung der Bahnverkehr augen⸗ | aufgefunden. 5 y 
ordnung für die öſtlichen Provinzen im Negierungg: entwurf noch nicht beſchloſſen hat, ſo kann die blicklich unterbrochen und fahren die Züge von * Diebſtahl.] Beim Erſatzgeſchäft auf „Neugarten 
bezirk Wies baden nach den Beſchlüffen der Lommiſſton. Regierung über die nen bewilligten Mittel nur | Lindau nur bis Bludenz. Es wird eifrig daran murde geſern dem Arbeiter L. aug Sobbowis von dem 
welche nur wenig von der Vorlage abweichen Ange nach Maßgabe der beſtehenden Geſetzgebung gearbeitet, den Bahnkörper frei zu machen. (W. T.) Arbeiter 5 N Ela. Taſchenuhr ge⸗ 
nommen wird dabei mit großer Mehrheit ein in der verfügen, das heißt die Errichtung und Wien, 24. März. Der Erzherzog Karl Ludwig ſtohlen. Der er wurde ſofort verhaftet. 


5 a 9 ; 5 8 
Commiſſion abgelehnter, Antrag des Örafen Matufäke | Unterhaltung von Fortbildungsſchulen lediglich iſt an den Maſern erkrankt; die ab 0.2 3 Ae wegen a oe 1 


w die Schöffen und beſoldeten Magiſtratsmitglied i 2 An 6255 
der er unterliegen ſollen. REINE | jeitens und auf Koſten des Staats iſt nungen zeigen ſich in mäßigem Grade. wegen Hehlerei, 1 Arbeiter, 1 Gärtner wegen Miß⸗ 
Nächſte Sitzung: Freitag. 110 e 1 8 0 1 die ae ar Spanien. handlung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 29 Obdach⸗ 
Abgeordnetenhaus. beſonderen Geſetz verlangten weiteren Volmachten Er G Paris wurden biefer 67 17 Engen Lam en ee Slo ei 
Sitzung vom 24. März. zu ertheilen, konnten gegen die Erhöhung der etats⸗] gende Gerüchte über den Geſundheitszu Fäßchen Zucker⸗Couleur. — Gefunden: 1 Ordensblech' 


der Königin⸗Regentin von Spanien verbreitet, 


jeder 1 Petroleumlampe; abzuholen von der Polizei⸗Direction 


48. 
Auf der Tagesordnung ſteht eine Reihe von Com⸗ mäßigen Mittel nicht ſtimmen, wofern ſie eine hierſelb 


miſſionsberichten über Petitionen und Wahl: Vermehrung der Fortbildungsſchulen in den beiden] welche aber, ſicheren Informationen zufolge, 
prä im Waßlkreiſe 2. Minden ſi 5 Provinzen für nothwendig erachten. Die freiſinnige] Begründung entbehren. i 
1 115 9 58 0 ene 10 190 am 5. November 1885 Fraction des Abgeordnetenhauſes hatte, weil el Rußland. 
Gutsbeſtzer redet de bene ea Berlin, 2) der dieſes Bedürfniß anerkennt, beſchloſſen, für die Petersburg, 24. März. Der dieſſeitige Botſchafter 
Stimme Majorität, 3) der Biegeleibeflger Scht att. Einſtellung der 200000 Mk. in den Etat in Wien, Fürſt Lobanoff, ift geſtern hier ange: | 
meier mit 559 von 631 Stimmen. Die Waben zu ſtimmen, ohne dadurch ihrer Stellung kommen. — Genet Nikitin, Commandant der 5 
Commiſſion beantragt, die dritte Wahl für giltig zu zu dem e ſelbſt zu präjudiciren. Truppen des Wilnaer Militärbezirks, iſt zum Mit des am 18. d. M. plötzlich am Gehtrnfälage perftorbenen 
erklären, die Wahlen der Abgg. Stöcker und Meyer zu | Dieſer Weg empfahl ſich umſomehr, als die Regie⸗ glied des Kriegsrath ernannt worden. (W. T.) em Kirchhofe in 
e und bezüglich der Letzteren über verſchie⸗ rung anfangs beantragt hatte, durch Geſetz ein fir ĩ0 nn IT 
15 male bed eingegangenen Proteſtes Beweis erheben alle Mal die Verwendung von 200 000 Mk. jährlich Von der Marine 
Be ke — Nach längerer Debatte wird demgemäß be⸗ zu dem bezeichneten Zwecke feſtzuſtellen. Zunächſt iſt 5 5 on der a d in hieſigen 
on Landwirthen aus 110 Ortſchaften der Provinz da get 900 8 Jes bg 1 eee eisen Merändes 
| Etats c melhes bei ber Beratbung den. Dem Contreadmiral Hotel durch ein Diner feierte, traf leider die Nachricht 


Poſen wird um den Erlaß geſetzlicher Beſtimmungen a 

unn Sen ö 9 irh. des nächſten Etats völlig freie Hand rungen bekannt geworden. ; ötzli 

ſchaft betitidnlrzarniederliegenden Landwirth⸗ entſcheiden, ob und welche aten für die Fort Paſchen iſt ein Patent ſeiner 10 1 Mit telfiadt a De Wolz und gleich 
Die Commiſſion beantragt eine motivirte Tages⸗ bildungsſchulen zu bewilligen ſind. Ferner aber bat | und die Corvetten⸗Capitäns Oldekop und Hoff⸗ zeitig hieſiger nis, ſteher, hier ein, welcher Trauer: 

ordnung, in welcher auf die Annahme der lex Hue das Abgeordnetenhaus durch den in Red mann ſind zu Capitäns zur See ernannt worden. fall hier die all Vorſteher, hier ein, 115 er 

die Erhöhung der Schub alle, die Aanahne des Anz Beſchluß fein Etatsrecht auch dem Herrenhauſe genen Dem Viceldniral b. Wickede, Chef der Marine. i Nrarienburg. 20 Abeinahme Andre Theil 

trags von Hnene⸗Kardorff zur Währungsfrage der⸗ über gewahrt; da letzteres de e We ſtation der Oſtſee, iſt zur Aide ture feiner | des rechten Nogatufers bei Willenberg am Riedel⸗ 

tiefen, und weiter ausgeſprochen wird, daß Petitionen i Ganzen annehmen oder ablehnen Ta wird 951 Geſundheit ein achtwöchentlicher Ur aub bewilligt ſchen Grundſtücke iſt, wohl in Folge der großen dort 

auf Einführung eines Wollzolles auch beim Reichstage Beſchluß des Abgeordnetenhauſes einfach gutheißen] worden. Als bevorſtehend wird der Rücktritt des lagernden Schneemaffen, abgeſtürzt. Der Sturz ift 


„ h. Pelplin, 24. März. Während der hieſige 
Krieger⸗Verein den Geburtstag des Kaiſers in Mohrs 


eingereicht ſind und daher dieſe Frage jedenfalls von on der Mari 1 ſſortirenden Kieler] bei dem dort ſehr hohen Ufer fo gewaltig geweſen, daß 
dielem in nächſter Zeit erörtert werden wird, endlich, müſſen. 1175 mameber waltung reſſo ˖ die ſehr ſtarke Eisdecke d 8 Strombett 
daß durch das dem Bundesrath vorliegende Geſetz 111 | Die Bewilligung der 200000 Mark in Form Stadteommandanten Graf v. Hardenberg bezeichnet. durch die eh ee es a en 


Einführung des Branntweinmonopols die Befteuerung eines Nachtragsetats nach Beſchlußfaſſung über | Wahrſcheinlich wird diefer Poſten in Zukunft bon | 
des Spiritus von Grund aus geregelt werden ſoll. den Geſetzentwurf betr. die le ce dem zweiten a der n aal ö 
1 1 a 11 e e ee u Befür- e es dem Herrenhauſe ermöglicht, auf die Vor⸗ nommen werden. Die Ernennung des dies! e . 
Wolle dueln nicht a; Die Indufteie könne mit beuticher | schlage der Regierung zurüczukommen und die ge. Geſchwaderchefs ſteht noch aus. dan; e e ee 

Aba, r Wauchhaupt (om) will fh eines Ein- Fats te Summe ein für ale Male außerhalb dez] . Der Kreuzer „Habicht“ (Commandant 2. Hildefswerden, 10. März, Der ſchieden⸗ 
gehens auf die Petita enthalten, da bereits in der Etgts⸗ 1 zu bewilligen. Gorvetten - Capitän b. Schuckmann I.) an beiten fein Amt als Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
berathung ſeitens der Conſervativen das Nöthige gejagt | Das Befinden der Fran Kronprinzeffin] hat 23. März c. in Capſtadt eingetroffen. niedergelegt, iſt in der heutigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſei und es nicht bezweifelt werden könne, daß die Regie⸗ ſich noch nicht weſentlich gebeſſert. Die erlauchtet ſammlung von Neuem als Borfteher einſtimmig 
rung ernſthaft auf Abhilfe denke. Sei auch das Braunt⸗ Frau hat eine ſchlechte Nacht gehabt, und auch im 5 wiedergewählt word en. 


wichen en 1 
„Elbing, 24 März. Am nächſten Sonntag findet im 
Caſino ein Abſchieds eſſen für die von hier ſcheidenden 


—.—— 
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1 
übrigen Seschäftszwelge hatten In fester Gsawathältufig mössige Um- 
sätze für sich. Der Privat Discont wurde mit 2 Pros, G. notirt. Auf 
internationalem Gebiet, ‚gingen österreichische Oredit-Aotien zu höherer 
Notiz siemlich lebhaft um; Franzosen waren behauptet, Lombarden 
und andere österreichische Bahnen fest, Elbethalbahn matter. Von den 
fremden Fonds sind russische Anleihen als fest und mässig lebhaft 
zu nennen; ungarische Goldrente und Italiener etwas besser. Deutsche 
und preussische Staatsfonds sowie imändische Eisenbahn - Prioritäten 
fest bei ziemlich guten Umsätzen, Bank-Actien waren fester und 
lebhatter. Industrie Papiere lest und theilweise etwas lebhafter. 
Montanwerthe wenig verändert und ruhig. Inländische Eisenbahn-Actien 


Thorn, 24. März. Die Commu 

1886/87 iſt hier auf 272 2 een und Ein⸗ | 
kommenſteuer feſtgeſetzt worden. Es find dies 4 7 ö 
weniger, als im Vorjahre erhoben find. — In Schön⸗ 
walde iſt geſtern Abend ein Wolf erſchlagen worden. 
Das gefährliche Raubthier hatte ſich bis in das Gehöft 
des Zimmermanns Gürke gewagt, wurde dort von dem 

großen Hofhund des Beſitzers, der ſich von der Kette | 
geriſſen hatte, geftellt und gepackt und dann von dem in 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitu 
Weizen, gelb! Berlin, den 25. März. 5 us 
April-Mai 156,50 155, 0 Törns 88,50 

’ U 0 2 
Be 165,70 165,20 Ste 444 00 444 09 
1 2 red. A 1 f 0 
N 136,50 136,20| Dise. Oonnn 22220 22150 
pt.-Okt. 142.00 141,70] Dentsche BI. 150,70 150 DR 


8 Tage 
Tage — gem., 2 
Anleihe 105,00 Gd., 


Folge des Ge ä ; dem in 0 
du a. 1 1 9 d Gee 178 200 pr Dan ugs 77,50 73,00 9 recht fest aber ruhig. 92 8 he 
CC dee de. e Ba h 
. April-Mai | 44,00 Warsch. urs 203,40] 203,35 Br ee ß 

‚00| 43,80| London kurs) 20,39 20,39 Danzig, den 25. März do. do. e jonas Seen 10 

{ Btaats-Schulüscheine | 3½ [100,50 | Kronpr.-Rud. Bann 775500 4% 


Getreidebörſe, (9. v Morſtein.) Wetter: Nachts | Opipreuss.Prov.-onlig.| 4 2, 18 
4 


Spiritus 


Sept.- 
ekt. Okt. 46,60, 46,50 London lang 20,328 20,32 
— 


& Frau Magda Ir 
geſtern als zweite Gastell. t ließ der „Meven⸗ pril-Mai 36 Russische 5 | „am Tage nachlaſſend bei heiterem Wetter. Wind: | Westpreuss. Prov.-Obl. = . 9 
Orleans“ felgen Di Re e . de eat von | Aug.-Sept 3950 37,500 SW.-B. g. A.“ 69,50 69,40 ? 10 Tandsch. Centr.-Pfäbr.| 4. 1093, Sl 41550 
Bedeutung nichts eſe Rolle giebt der erſten an | 4% Öonsols 105,30 100.20 Pen Privat- 5 „wohl fur] Spree Pe 3 620 [f do in ce. . 
äſthetiſch piel höher non das Stück ſteht aber | 3%% westpr| 05,20 bank 138,20! 138,00 | N erte Breife. | pom irscne Mena. | Syn 9,00 feichenb--Pardub. . | 8580| f, 
der Heldin 15 119 6 un auch die Geftalt | , Ffandbr. | 99,20] 99,00 e 1 7 chen hell 8 m 45 40. 4 55580 Bae Halen. 6460 Ts 
hres befremdlichen 5 95,20 105,20 E | reeeusthe neue do 104,10 | Sacher, Lombard 70960 — 
Warschau. Wien . . . 45,30 — 


4% do 101,50 00 
7 5 101 ‚40 W - 1 W. 99 
Mlawka St 120 13,90 113,70 estpreusg. Pfendbr. | 8½ 5 
do. do, 4 


Empfindungen der Mutter und Hambur 
do. do. Gold-Pr. 


viſionären Zuſtandes 1 5 
t ala Die ungeimtige Snubern aus eiche, P f So] on. Sta] >| 77° Ariane Pede. 
9 1955 5 das Mitleid des Buf chauers ge⸗ W 63,50 63,30 a A ER onne. T Pr 1 85 i 120.80 Ausländische Pri. 
giltigen Hebie der cr Leiden auf dem allgemein 5 Fondeb Danziger Stadtanlelhe — 0 67 4 ende Renienbrife 1 151 . 
ondsbörse: fest, ER 4 5 „ 4 | 10 Hessenconongei= 1041 
Ponensche do 4 103,20] fatech. 04s fer, 5 1085 


attin bewegt. Schiller hat 5 
l 0 urg, 24. März. i i 
108 Dramen ſein Gemaltiges Talent fur das [eh bolſteiniſcher es CR ge 1 oh we 5 
Poriſche Beaune eh e ahnt als aß de In meitlenburgiicher loco 140—146, Auſiſcher loco an 1 Ausländi Fonda ester, Er- Staatab. 405,60 
öde e der e e m feſt, 108. — Hafer und Gerſte 100 er loco ſche usländische Fonda. osterz. Nordweatb. 85,60 
ber hat ihm leblos. Iocn 43%, — Spireng ne ER 18. Räböl Center. Goldrente . 926 | do. do. dn 14130 
„ d März 26% Br, Gesterr. Pap. Rente. 6 8,75 | }Südönterr. B. Lomb.| 8 106580 


do. Silber-Rente | 4½ | €9,20 | +Südösterr. 5% Obl, 
Ungar. Eizenbahn-Anl. 6 129,01 Ungar. Nordostbabn 
do. Papierrents . 6 77,00 
do. @oldrente .. | 6 
do. do. 4 
Ung. Ost.-Pr. I. Erd. 6 
Russ.-Engl. Anl. 1879 - 99,20 
6 
5 
2 


der April⸗Mai 26% Br. i⸗ 
Auguft:September 28 5 e 
2500 Sack. — Petroleum flau, 


uni 26 ½ Br. Dr 


es bleibt unaufgeklärt, wie die Sur i 

N De are ame Be 

Aber dieser möftiſche Zug in dem Wefen see. 

hindert uns nicht für ſie lebbafte 2e Johannas 8 vonfi 
1 il reg 

ewinnen. Das veligiöß = patrictiſche Maine in 75 B ae Gerabtt Inlänbifihe groß 110 1155 

N v era inländiſche große N) 


Kurgk-Charko W. 
Kursk-Kiow soo. >» 
Mogko-Rjäsan .o.»« 
99,75 | +Mosko-Smolenek . « 
Rybinsk-Bologoy® . 
e e 


de. do. Anl. 1874 
de. do. Anl. 1872 
de. do. Anl. 1878 
do. do. Anl. 1875 


102,20 


S nme 
8 
— 
m 


hrem Charakter ift fo 
gewaltig an 3 5 
ihm und dem, was er wirkt, gelegt, a 110 uſſiſche zum Tranſit 948 88 M, zumäniſche nackte per; . de auf 1817 | au. | 949 1 
ſchenken. Der Dichter hat, als er das Stück schuf, bil 1 Ser Tonne. — Safer inlänbilcier fein do: a ul ns 4 fes Twamehan Tot 
jelbſt in einer Art Viſi ück ſchuf, 26 M der Tonne bez. — Wien inländische 125 M. Der 0 i er Be 
iſton den großen 05 
Aufschwung ein Dutzend patriotiſchen une gehandelt. — Heddrich inländiſcher, 82 M der ; 5 Div. 1884 
den fein nd Jahre vorausgenommen ne bez — Weizenkleie Mittel⸗ 3,90, 4 Yr 50 Kilo [e. It. Ortont-Anl. | 5 420 nmer Oasen. Vor. 1195,36) fe 
Aber ee N ne durchmachte delt. — Spiritus 34,25 % bez. 3 3 430 Seer ae 1 1 a 
5 i a n 3 de. de. 6. Anl. 5 95,40 Berl. Prod. -u. Hand. 90 
| e 6 uf 1 großartig e 162,50, e Sine ea. 550 (Bremer Bank; a0 1 
nase chuf, e er es vollbrin 191,25, , März, (v. Portatins u. Grothe) erde Anloih „ 6% | 8950 Darater Pera. 185 
die mittelalterige Geſtalt Johanna's der T eil⸗ Wiener Bankvereit 116 86, i Kilo hockbunter 129/308 157,50 M Kewyork Stadt-Anl. | 1 [117,75 armen Bank, 20 189.10 H 
Gealtelih erforbert ang die el. bez, bunter ruſſ. 1188 125,75 M b rother 120 d. Gold. Anl. 6 133,50 Deutsche Sens. . 5, h 
an el che nun 7 7 7 5 Ttallonische Rente .| 5 | 98,10 | Deutsche Bank... 155,85 
1 0 a ich erfordert auch die Darſtellung der Tragödie f 125,80, Pariſer „ruf. 1178 Ger. 131,75, 120/14 137,50, 1224 Kamin kbche Anleihe | 8 8.40 Deutsche Air . ke 
8. i 1 t8 ichsbank 136, 
weg einen lebhaften Schwung des Spiels und 61655 Wee / Roggen er 1000 Kilo . „. 187 5 10735 Dentache Beiohsbenk e 
ider 1192 zürk. Anleihe v. 866 5 18,20 |'Disconto-Oommand.. 263.00 
Gothaer Grundor.-Bk, | 62,00 


„Länderbank 115,25, 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank. 118,00 


(Schluß⸗ ö Hypotheken- Pfandbriefe. Königsb.Ver.- Bank . |106:00 
Lübecker Comm. - BR. 


des Vortrages — ein Umſtand ie fü 
ee ee ſchwer darftelbar fag 55 
5 zunächſt unſeren Gaſt betrifft, ſo kamen beri 


ſeine Vorzüge auch eſt ; ( 
tung. geſtern wieder voll zur Mer 205, on. | 
Pele d rau Irſchick beſitzt die ganze Kraft auf Termine „ 118, 192, 194 M bez — Forum. f Hens 2 be Acker dere 
e die Rolle erfordert, ſie beher ’ 5 4 bez. — Bohnen Yr 4% Masden. Swen r. 8 
geiltig vollkommen, wie rſcht dieſe auch 5 be er. ee äs 
hit in ihre So — Dotter Pr. Bod.-Ored.-A. Bx. | As Oestorr. Oredite Ant r 30 
Oftehjrei | -Bod.-Cred Pomm.Hyp.-Aot.-Bk | 47,8 
tritt in ihrer Ih eſaat 772 50 K al 1 5 105 5 done., (mom 
do. do. do. do. 6 Prouss, Boden. Oradl- 19725 

g — „Urea. „ 

| 7 üb: 5 a 5 un 0 Sb Bankrer. 80,70 

(Schlußbericht) Naß i Gd., %r Juni 5 40 gelen. n Banker. 10 

Da 8 ? Auguſt 39 ] Steit. Nat.-Hypoth. . Süd. Bod-Oredit.-Bk. 139, 70 

ie Notirungen für do. 40. % A ee 


22,80. — Roggen 
z Oggen 

N Lelpz. Teuer-Vern.. » 
Bauverein Passage 69 10 
Deutsche Bauges . 
A. R. Omnibusges. 185,80 
Gr. Berl. Pferdebahn 239,10 


Berl. Pappon-Fabrik 


kt. Weizen unveränd., 
0, Ya Sptbr.⸗ 
oco 122— 130, 


ei 
= 
S — S e e 


Russ. Oentral- do. 


. 


& 


25. — Spiritus rubi Mis 5 

£ ; ig, Pr März N N 

1 S Lotterie-Anlelhen. WIlkelmshätte . | 5475| = 

1i-Auguft 48,00, r Sep 55 Ap M 15 ee | 6 
1186,70 | Danziger Oelmühle . 105.25 


alors = 186, 0 


Berg- u. Hüttengerellsch. 
D. 88 


„95, Oeſterr. Goldrente za 12,10 
1 ungar. 4% Goldrente 83%. 5? „ 3. er . 
re Rolle Re 25005 zoſen 513,75, Bomb Nie Babe: ‚eb: n burger — , Gil al g ö 143 Dora. d. La 73,00| = 
i gl 0 en f 8 0 10 , 2 30 8 = fange ir: 22 N 0 . u... 30,66 u ; 
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Nr. 100 L. 


pielte den Du 
erhielt wieder 8 Go. de. von 1866 
kennun ; Ungar. Loon. 1 ee 
N Fremde Zufuhren ſeit I Seen. naar 9 | 81,10 
Gerſte —, Hafer 11460 Qrts. Getreide ruhig. Vite Eisenbahn- Stamm- und gs 80 80 
nominell, unverändert, amerikaniſcher Mais eher williger. Stamm -Prioritäta-A tien. Wien 4 16200 
0 a März. Conſols 100%, 4% preußſſche 9 Be 1 2 lern. 4 tere 
erkennenswerth durch. 0 102, 02 de 0 Se So | Anchen-kastriohe . . | 56,75) 2% 5 9 hass 
Die nä 10 i Yo, 5% Ruſſen de 1871 97½ 5% Ruſſen de 1872 Berl Plasten, | SEE 6, [e +. 9 25 
Die nächſte Rolle der Frau Irſchick wird ung | 99%. 5% Kuſſen de 1873 99%, Convert. Türken 14½, Breslaa- Schu. Fug. 4% Pa» 
dieſelbe auf dem Gebiete des bairiſchen Volksſtückes, 4% fund. Amerikaner 127%, Oeſterr. Silberrente 68, | Mainz-Ludwigchafen | 97.70) % 
in dem Schaufpiel „Geier⸗Wallh“ zeigen, das Heſteres Goldrente 92, 4% ungar. Goldrente 82%, e ee eee 9 95 
vor einigen Jahren hier mit Erfolg geipielt iſt. Neue Spanier 58 4% unif. Aegypter 69%, 37 garant. | Nerdhaazen-Krfurt.. 39,00 0 l 
Die Titelrolle iſt eine Art ländlicher Brunhild, für Aegypter 97%, Ottomanbank 11½, Suezactier 83%, 8 eg 109,40 ey 70 fran 8d 0 r. 16718 
9 die künſtleriſchen Qualitäten unſeres Gaſtes Sie me Aegypter 937%. ae ee eee BR = 
ünſti f 11 8 5 . Südb 80 20% PR I 
ſich als ganz beſonders günftig erweiſen dürften London, 24. März. An der Küſte angeboten A Bein 125 508% e . 8729 
11 Weizenladungen. — Prgchmpekker Saal-Bahn St.-. . | 46.16| ſoesterrelehiche Bankn. . | 182,66 
do. 81.- F. | 8875| 8!a do. SiiberzWäen 
| Stargard-Posen . . .. [104,75[10% | Russische Banknoten 203 60 


8 Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 24. März. Wie die „Nat. ⸗Ztg.“ erfährt, 
en auf allerhöchſten Befehl eine Wide olg dt Liverpool, 24. März. Baumwolle. Schlußbericht.) 
e 1175 der lebenden Bilder und zwar zum Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation und 
Beſten der Berliner Armen am nächſten Sonnabend Export 000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Liefe⸗ 


Leith, 24. März. Getreidemarkt. Mehl und Weizen 


eher niedriger, alle anderen Artikel träge. 2 
Meteorologische Depesche vom 25, März. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


im hieſigen königlichen Schauſpielhauſe ſtattfinden rung: Mai⸗Juni 48 Werth, Juni⸗Juli 4%4 d. d — 
2 R ! . 22 8 > „ = 4 d, DD. mm mann ͤ¶ Trg 
it fe hat ez 22. März. Wenige Tage vor ſeinem Hoch⸗ Newport, 23. März. (Schluß⸗Courſe) Wechſel i 5585 54.8 
wol En ein hieſiger junger Seifenſieder ein ſchreck⸗ auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86 ½ Cable 32 23 8 f 
1 fel nde gefunden. Der Mann wollte in einen | Transfers 4,89, Wechſel auf Paris 5,17%, 4% fund. Stationen. 388 37 Wind. Wetter. 8 8 2 
ih voll ſiedender Lauge Talg zum Bereiten der | Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien dag Nepvorker 3333 25 4 
e und mun hierbei wohl nicht mit der nöthi⸗ Centralbahn⸗Actien 100%, Chicago = North ⸗Weſtern 8 8 ei 
gen Borfiht zu Werke gegangen jein, denn mit Actien 106, Lake⸗Shore⸗Actien 81 ½, Central⸗Pacific⸗ M ala i BBW € | wolkig 11 
um gellenden Schrei ſtürzte er plötzlich Topf | Actien 41, Northern Pacific = Preferred = Actien 55 4. Ya März — . Ne dehnten 780 680 3 N 1 
er in den Keſſel, deſſen brodelnd aufwallender Louisville und Naſhyille⸗Actien 39 ½ Union⸗Pacific⸗ April⸗Mai 37,7—87,4—37,5 4% 7° Mai⸗Juni 37,9 — Kopenhagen al 768.15 80 2 | wolkenlos | 1 
19 0 über ihm zuſammenſchlug. Das Fleiſch des Actien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 89% der Juni⸗Juli 38.4 38,5—38,6 &, Ya | Stesthoin ... 1495 8 2 | wolkenlos | 2 
en hatte die Lauge nach wenigen Augenblicken Reading u. Philadelphia⸗Actien 23%, Wabaſh⸗Preferred⸗ ; 5 0 3—44 n 705 N 3 RT 1 
8 auf die Knochen abgefreflen. Die verzweifelnde Actien 18%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 66% VI 3 = Ne 
raut wollte ihren Verlobten, von dem ſie ein Kind Illinois Centralh.⸗Actien 139, Erie⸗Second⸗Bonds 8506. cker, excl. 885 Rendem. Dort, Quoenstoww .| 755 | SEO ＋ | Dunst 9 
und dem Herzen trug, nicht überleben; fie nahm Gift | Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 20,90 , $ 18% h % 9 1 DERS 9 
& ſtarb unter gräßlichen Schmerzen gleichfalls wenige New⸗ Orleans 8%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in | = keit. G , I Halder 20, 3 ..8 10% 880 3 heiter u x 
tunden nach dem verhängnißvollen Entſchluß. (Z. Tabl.) j Newport 7% Gd., do. in Philadelphia 7% Gd. Melis I. m eg: 4 80 5 | wolkenlos | 8 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Gerte 1 7 Swinemünde. 120880 5 | wolkenlos | —0 
Bernſteinfunde in Schleſien. ficats — D. 76% 0. — Mais (Rew) 46. — Jucker Schiffs⸗Liſte. E DE us ae 
Bu unterer Reit in der Dienftag - Miorgennunmer hair refining Muscovabos) 4,75, 60, Kaffee (Hat Nenfahrwaſſer, 25. März. Wind: S „ | 708 | BBW 8 | wolkig 10 
über einen Bernſteinfund bei Zabrze wird uns von einem Nio⸗) 8,75. — Schmalz (Wilcox) 6,60, do. Fairbants Angek 1 Bereni (S8) Wyb ands, A Münster . 0 © + 166 0 1 | heiter | 
Aalen be Leſer et 5 l Mit⸗ bee Be. er und Brothers 6,55. — Speck 5%. — Ger dam benbagen Enter. , Wybrands, Amſter⸗ wanne 0 1 ba be 7 
n er einen eigenthümlichen Fall gemacht:] reldgeenmork N ARTE bi \ . 5 
„In der Nähe von Ohlau bei Breslau ehen Newyork, 24. März Pechſel auf London 4,86%, | und Hechte Sophie (S 5), Garbe, Rotterdam, Oel] Cheat... Ts „ e 
mir vor 5 Jahren von einem Reſtaurateur zwei ſehr Rother Weizen loco 0,924, er März 0,91%, er Er = Nichts in Sicht Benn des BO 2 heiter 3 
chöne Bernſteinbruchſtücke mit der Mittheilung vorgelegt, April 0,92, er Mai 6,93. Mehl Ion 3,30, Mais DEN SER RE: E 8 rien 
aß dieselben — das eine wog 250 Gramm, das andere 568. Fracht 344 d Zucker Hair vefining Musco⸗] „d horn, ie Di W d: 1,79 M E 
3706 5 905 ere bade) 4,75 2 „24. März. Waſſerſtand: 1, eter de dn 80 1 e 
zramm — pon Arbeitern am großen Oderwehr beim RR Wind: O. Witterung: Nachts Froſt, bei Tage Thau⸗ Ane. = m An 75 = 
e e en e En gegen ein Quart D . wetter : BE m) Nach u \ N Ale eng 1 5 1 
Schnaps in feinen Beſitz gelangt feien, weit größere anziger Bör e — a 3 eig 2) Nachts Reif, Dunst, 3) Seo leicht bewegt. 4) Reif. 
Stücke ſeien von den Arbeitern aus Unkenntniß in di ; i 25 ; e ee si, 8 = 
te 9 5 8 { 4 zu mässig, 5 = frisch, 6 . stark, 7 ma steil = „ 9 
Amtliche Notirungen am 25 März. Schiffs nachrichten. i e 


Weizen loco unverändert, 7e Tonne von 1000 Kilogr. „Reval, 23. März. Der Dampfer „Sapphire“ Ueberſicht der Witterung. 


der geworfen worden. Da mich die Sache ſehr inter⸗ 
feinglaſig u. weiß 126—133@ 140-1884 br 91 15 Seemeilen NO. von Domesneß und die Dem höchſten Luftdruck von etwa 779 Millimtr. 


eſſirte, ſuchte ich die Arbeiter auf und hörte überein⸗ 


ſtimmend mit Erſt ie bei i } 
rſtaunen, daß die beiden Stücke einem ochbunt 128—133@ 140 165 M Br. ivonia“ 20 Seemeilen von demſelben Platze im über dem ſüdweſtlichen Rußland liegt eine Depreſſion 


ſi 
ellbunt 1201294 128160. Br.“ 122154 | Eile feſt. i 
unter 748 Millimtr. weſtlich von Schottland gegenüber, 


enn bien Ruch i dee e welcher 

\ en Aufichlagen mit der aufel, um von bunt 120-1298 MB d 5 

letzterer die u 125 155% Br.“ A bez. London, 23. März. Der Dampfer „Newton“, von b ; öſtli 8 

Stücke 1 10 5 1 EN le ae 1155 g 120—1308 135165 A Br. Bremerhaven in Ballaft nach Newport, gerieth am e gart dende ler 0 il das dene 

1 8 Ka) erger über bie. geringe Haltbarkeit | Re pier spreis 1208 175 keſeber. 1884 g S Bus Salt fie anf bie Bela e dee un tunden, im Siten Tal, im 1 sen 
ie Oder geworfen hätten; nur die beiden vorgewieſenen Auf Lieferung 1268 bunt Ar April⸗Mai 136 M don Taungcombe, ehren 8 Sele b d ie | Stettin on W emen ehe Rügen walder⸗ 


bez, der Mai⸗Jum 137½ AM bez., dr Juni⸗Juli] der gefährlichſten Stellen an der Küſte v North C ! i 
139% % bez., Yr Juli-Auguſt 141% % Br., wall, und er Küſte don North Corn= | münde ziehen die obern Wolken aus Oſtnordoſt, über 
11 7 09 vr Sep tiber 144% Se 5 en 1 total wrack. Der Mannſchaft gelang 
. . C. Ismailia, 23. März. in - 
Roggen loco feſt und gefragt, Y%r Tonne von 1000 Kilogr. Oriental⸗Dampfer „C ed be a Metteitdem | 
grobkörnig 7 1208 123—124 ., tranſ. 96—102 % Licht beleuchtet, den Suez= Canal erfolgreich bei Nacht i 


Stücke waren von einem Ahnun 
1 gsvollen aufgenommen 
worden. Auf meine Frage nach dem Umfange des 
1 5 Stückes erfuhr ih, daß es die Größe eines 
opfes von zwölf Quart Gehalt gehabt haben möge — | 
eden 10 K gewogen hat. Prof. Göppert⸗ 
reslau, dem ich die Stücke zuſandte, war der Meinung, 


Breslau aus Nord. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


daß dieſer Bernſtein Oſt in ſei iellei 
| e⸗ j : 8 Sl 
in der 1 bei ee ſei und, vielleicht Regulirungspreis 1202 lieferbar inländiſcher 124 &, paſſirt. . 
bei eine lücklichen Od stransport, möglicherweiſe unterpoln. 99 &, tranſit 98 A 1 — — — a le Barometer-Stan2| m, 107 
801 m. unglücklichen Oderübergange verloren ge⸗ Auf Lieferung ee April⸗Mai inländiſcher 125 MH} Berliner Fondsbörse vom 24. März EE 0 BV 
gen ſei. 124 A i 1 Se 85 8 8 = |3 | Killimetern. elsius, 
8 r., 124 0 u: unterpoln. 100 AM. bez., 1 e 18 80 eröffnete und verlief im Wesentlichen in recht 2 
K 2 2 1: N fester tung. e urse setzten £ al: 1 u 
Fremd E. 11 5 En 99 bez, Nr Mai⸗Juni tranſ. i etwas höher ein und konnten in Folge ee ne 25 8 771,0 —3,9 SW., flau, wolkenlos. 
90 al Engliſches Hans. Hachſchutz a. Neuftadt, | Gerfie er Tonne von 1000 Kilogr. große 1108 115 M | are noch a pe Ton 1 85 5 555 
„Krieß, Rittergutsbeſitzer. Breuning a. Hanau, Julien Widen Fr 1000 Ki inlä Hemden Börsenplätsen vorliegenden Tendenz-Meidungen au i 2 Bungee a I a 
a. Aachen Beruges a Hanau Major a. Fü th, D eon flogr. inländ. 125 A ! sleichfalls günstiger und unterstützten die Festigkeit 112 5 1 80 . 
N g 8 7 SETS g N e stigke iegj; 3 8 0 At 70 
Berlin, Harder a. Stolp, Müller a. eg Kampen ; ee et 9 915 inländ. 126 4 | Börse. Das Geschäft entwickelte sich im S 58 h Verantwortliche Redacteure: für den vollliſchen Theil und ver⸗ 
a. London Reichardt Nürnb Sl. f D 8 2 re Te 000 Kilogr. inländ. 82 A4 aber nur vereinzelt hatten Ultimowerthe wirklich bolangreichere Um- ſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, das Feuilleton und Literariſche 
Fig e Ahle Kun. Gi 7e 10 080 & Air In. TCCCCCCCCCCC (((( / Ana: & Mi — a ben Sursee 
0 1 8 Irin 1 = 8 8 % Anlagen, und fremde, festen ns trage Papi k N nhalt: ein, — für den In il: 
„Kaufleute Spiritus Jr 10 000 % Liter loco 34,25 M bez. Aae Werthe zud cher etwas aufbessenn bie Casiewerthe der A. W. Kaſem an, fünmflich in Danzig. 5 . 


a 


Freie religiöfe Gemeinde. 
Geiein ee 92 a, Abends heren 
Verſamm i 
Saale des Gewerbeh e a: 


Geſtern Abend 8 Uhr ent: 
chlief nach mehrwöchentlichem 
eiden unſer unvergeßlicher 
treuer Vater, der Schuhmacher⸗ 
meiſter 
; ‚ Carl Sens 
in ſeinem 81. Lebensjahre, 
welches tief betrübt anzeigen 


Danzig, 25. März 1886. 
»Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag früh 7 Uhr vom Sterbe⸗ 
baufe nach, dem alten Heil. 
nam⸗Kirchhofe ſtatt. 


Heute früh 8% Uhr entſchlief ſanft 
nach neuntägigem Krankenlager an 
der Lungenentzündung im eben voll⸗ 
endeten 70. Lebensjahre unſer geliebter 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
der Kaufmann (396 


Ferdinand Bück. 


Um ſtilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
i de 9 er a 1886. 
te Beerdigung findet Sonnabend, 
den 27. d. M., Nachm. 4%, Uhr, fat 


eute Nachmitta 1 hi 
farb chmittag um 5% Uhr] 


hier mein geliebter Mann, der 
frühere Mühlenbeſitzer, Rentier 


August Engler, 


nach kurzem Krankenlager an Lungen⸗ 
katarrh in feinem 70. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tief betrübt an 
Die trauernde Wittwe 


Caroline Engler, geb. Strehlke. 
RNahmel, den 24. Marz 180 : 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf des bier in der 


Mühlenſtraße belegenen Logengrund⸗ 15 
ſtücks mit einem maſſiven zweiſtöckig., 


an die Mühlenſtraße grenzenden 
Mohnhauſe, ſowie einem Ein und 
an die Poſtſtall⸗Straße grenzenden 
Hinterhauſe, ſoll meiſtbietend 
am 7. April 1886, 
8 Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten ver⸗ 
kauft werden. 
8 Die Sehen Au in man 
urean einzufehen, werden auch gegen 
Schreibgebühren verſandt. 5 8 
Den Zuſchlag behält der Vorſtand 
der Loge ſich vor. (410 
Konitz, den 24. März 1886. 
Der Rechtsanwalt und Notar. 


Meibauer. 


ngeſetzt. ; 
ezügliche, mit der Auflchrift 
„Lieferung von Kies“ verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zu dem vorgenannten 
Termin einzureichen. 

„Die Zuſchlagsfriſt beträgt Wochen. 
Die allgemeinen Bedingungen nebſt 
ges Jahres bedarf der beiden Vorjahre 
liegen vorher zur Einſicht aus, auch 
werden dieſelben auf Verlangen gegen 
Erſtattung der Kopialien von 1,00 
überſandt. 2 

ö Wade der Bedingungen für 
die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen wird auf die Extrabeilage 
zum Amtsblatt pro 1885 der König⸗ 
lichen Regierung zu Danzig Nr. 35 
Seite 7 verwieſen. 

Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


f 
E. Kummer. 
Hafenbau zu Neufahrwaſſer. 
Die Lieferung des Jahresbedarfs 


pro 1886/87 an kiefernen beſäumten 
und unbeſäumten Brettern und Bohlen 


ſoll in öffentlicher Submiſſion ver⸗ 7 


geben werden. Hierzu iſt ein 1 


auf 5 or 
Sonnabend, den 10. April 1886, 


: Vormittags 11% Uhr 
im Bureau der Hafen⸗Bauinſpection 


berge ern dan enen 15 
der Aufſchrift „Lieferung vun kiefernen 
verfehene Anz I ® 


Brettern und Bohlen‘ 
gebote ſind bis zu dem vorgenannten 
Termin einzureichen 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 
ochen. Die Allgemeinen Bedin⸗ 


aus, auch werden dieſelben auf Ver⸗ 
langen gegen Erſtattung der Kopialien 
von 1,00 K. (eine .) überſandt. 
Bezüglich der Bedingungen für die 
Bewerbung um Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen wird auf die Extrabeilage 
zum Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Danzig Nr. 35 Seite 7 
pro 1885 verwieſen. 27 
Der Hafen Bau- Inſpeeto E 


oO 


‚Der Sommercurſus beginnt in 
meiner Schule am 1. April. An⸗ 
meldungen neuer Schüler bin ich in 
den Nachmittagsſtunden bis 5 Uhr 
entgegenzunehmen bereit. 
Maria Wieler, 
geb Zimmermann, 


b 
74) Heil. Geiſt 
5 


8 


1 Vorbereitung 
für höhere Lehranstalten. 


In meiner Privatſchule (Brod⸗ 
bänkengaſſe 32, 2. Etage,) wer⸗ 
den Knaben bis zur Qninta 

jeder höheren Lehranſtalt vor⸗ 
bereitet. Schüler von auswärts 
nehme in Penſion. (420 


Euler. 


Hündegaſſe 102. 
Dr. Schröter, 


401) prakt. Arzt. 


Loose der Pomm. Provinzial 


gungen nebft Angebotsformular und 

ngabe des Jahresbedarfs der beiden 

Vorjahre liegen vorher zur Einſicht 
Loose der Wiesbadener Roth. 
! 


\ 
* 


Empfohlen durch die Herren Directoren Dr. Carnnth, Dr. 
Dr. Ohlert, ſowie durch die Herren: Superintendent Kahle, Prediger 
Diviſionspfarrer Collin. 5 
Beginn des Sommerkurſus am 29. April. Aufnahme neuer 
vom 11. April ab in den Vormittagsſtunden. 


Aurelie Hocl 


Jopengaſſe 9, 1 Treppe. 


Mädchen⸗Jortbildungsſchul⸗ 
des Gewer bevereins. 


Das Sommerſemeſter beginnt Freitag, 2. April er., Nachniſe 
4 Uhr, im Gewerbehauſe, Heil. Geiſtgaſſe 82. Zur Aufnahme \t 


Schülerinnen werde ich täglich Mittags von 12½ —1½ Uhr in niner 
Wohnung, Langgarten 48, bereit ſein. 265 


Der Dirigent: A. H. Dieball. 


Merlenb. Snpotheken- und MWerfelbank 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkünbar 


zum Zinsſatze von 


4 Proc. 


einſchließlich ½ Proc. Amortisation. Baare Valuta. Anträge werdemon 
dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchleſg 
0 


Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten 


ilh. Wehl, Danzig. 


Verſicherungsbeſtand n. 3 502 235 200. — Dividende pr. 1886: 772 
Neue Verſt 


i b a una nn: nimmt Fuhr und ertheilt jede 
* „ Albert Führmann, 
5893) Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


N BE HERE 2 —— ——ů 
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Bei Ausſtattungen gewähre beſondere 
ei Vortheile. 


Auswahl. 


N 24. Lauggaſſe 24. 


Bedienung. 
Billigste Preise. 


Bei Ausſtattungen gewähre 
beſondere Vortheile. 


die Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrilf 


W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe, Niederlage Laug ebrücke, i 


empfiehlt 
ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren für de 
5 Hausbedarf: N 
brers ssen Federn ge ClherBucheh, Neberanfänber 
Fenſter⸗, Waſch⸗ und ee Fenſterleder, Cocos⸗ un 
uhrmatten. 
Parquet⸗Bohnerbürſten und Fußbürſten. 
Teppichfegmaſchinen. 


Schenertüche ei Yerieberner Glanzwichſe, Putzhomade. 


Piaſſava⸗Artikel, Beſen,⸗Bürſten ꝛc. 
Bürsten, Schrubber und Besen aus 
JIndia⸗Fiſchbein. 

Pinſel für Zimmer⸗ und Dekorations⸗Malerei. 


Ich offerire Hypothekenkapital: 


Verwaltungskoſten gerechnet worden 


auf Verwaltungskoſten gerechnet werden. 
Die Darlehns⸗Valuta wird baar und voll ausgezahlt. 


G. Michaeison, 


Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe Nr. 85. 


Einkauf von Afterthümern. 


Ph. Frenkel, 


Antiquar aus Utrecht (Holland), 


oorstraat E. G., 


kauft: Porzellan, Service, Figuren, Gruppen, Doſen, Flacons, Vaſen, 


Gobelin⸗Tapeten, Seidenſtickereien, 


Deutſche, Delfter u. Franzöſiſche Fayencen, 


ächer, Spitzen, Schmuckſachen, Emaildoſen, Kandelaber und Uhren aus d 
1 Ludwigs XIV. und XVI., goldene u Porzellan⸗Doſen u. ſ. w. und ist bis 


8 % Sonnabend im Hotel Engliſches Haus. 

Bitte Hefe Offerten dahin adreſſiren zu wollen. 

NB. Beſitzer derartiger Gegenſtände ans der Umgegend werden 
ſonders auf die günſtige O 


Loose 


zu den Geld⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg und Ulm a 3 . 50 3 


Der Sommerecurſus 


zu haben in der ch bereit. 


Eliſe Hoffmeiſt 
Exped. d. Danz. Ztg. Hue ne e 5 


Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1K. 
1 555 d. i Pferde- g 
Otterie a 3. 
Loose d. Königsberger Pferde- Sprolten 


Lotterie a H. 3. | find Wieder täglich friſch z 


Bosse der ve, Pferde- | haben bei Herrn 
tterie a e i 0 
1995 85 Marienburger Geld. Arthur Falk, 


Lotterie (bei der General- Fiſchmarkt Nr. 11. 


„Agentur in Berlin e , Boettcher, 


Loose der Ulmer Münsterbau- Neufähr. 
Lotterie a 50, (432 


Thierschau-Loft. a d. 1 


orbereitung für die Sal. || nur Sun si vi na 
Bettfedern, weiße 


= ift ſoeben eingetroffen und 


Einſchüttungen, 
Bettwaaren jeder Art, 


in großer Auswahl und ſanuberſter Ausführung. 


. Sämmtliche Wäſche für Herren, 
Matratzen, Keilliſſen 


5 empfeble in großer Auswahl, reellſter Waare und billigsten Preiſen. 


„Bertram, 
Bettfedern⸗ und Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik 


eu gros und en detail, 


Milchkannengaſſe Nr. 6. 15 
„Danzig. 


und graune Daunen 


le dieſelben zu billigſten Preiſen 


Raten, Bezüge, Deden 


neueſten Deſſins, 


Vlrich 
Specialltät: :: 
griechische, italienische, 

sche und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 


Beconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
M 


Spanische, 


Feuerversicherungsbank T. D. zu Gotha. | 


ete. etc. etc. 
. per Flasche (% Ltr.) inel. Flasche 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — 
he Preiscourante gratis und franco. 


nl 
e tirt rein und echt. 


Damen und Kinder. 


und Strohſäcke 


(408 


M. 1,85 
1,80 


7 


Dunkler Malaga „ 1,85 


Ferner: 


Aa 1,50 Tintillo 9 . 300 
1,60 Canariensect . „ & 

1,85 Cap Pontac „ 2.50 
2,50 Cap Constantia „ 4,50 


Versandt nach auswärts 


— EN; 


dong 7 N 


» 


Herrſchaftliche Wo 
zu vermiethen. 1 

= In Kl. Hammer bei Bahnhof Langfuhr iſt 
von ſogleich f 
herrſcha 


eine Wohnung von 8—9 


ve al 


Streng reelle B | = 


in unſerm 


ftlichen Wohnhauſe 


Wohnräumen mit Zubehör zu vermiethen. 
Zu beſichtigen bei Meldung in unſerm Comtoir zu Kl. Dan 63 = 


hren 5 
Actien-Bierbrauerei, 


omtoir: Heil. Geiſtgaſſe 126. 


Näheres bei uns zu erfa 


empfing und empfiehlt 


Bradike. 


erhalte hochfeine 


ibn dot bar, 


n 


| Hackerbräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 


ile Oferte für Sopothehenkupitl. ; 


a. anf Liegenſchaften zu 4½ incluſibe Amortiſation, wovon 
3% % auf Zinſen % auf Amortisation, und ½ 4 auf 


b. auf ſtädtiſche Grundſtücke zu 4% % incluſive Amortiſation 5 
wovon 3%, % auf Zinſen, % % auf Amortiſation und 94% |: 


* 


Regulirung in kürzeſter Zeit. (350 5 


Hannoversche 
Geschäftsbücher-Fabrik 
Niederlage . 
und Verkauf zu Fabrikpreisen bei: 
Danzig, Langgasse 49. 
Nahe dem Rathhause. 


W. Oldemeyer Nachfolger 


= 3 
ee 


Herren-Gravalten, 


elegante Facons u. Dessins, in groszer 
l habe zu und unter Kosten- 
preisen ermässigt. 


A. Hornmann Nachfl., 


V. Grylewiez, 


be⸗ 
erte aufmerkſam gemacht. (208 


in meinem Vorbereitungscirkel für 
höherevehranſtalten beginnt Donnerſtag 
5 den 1. April. Zur Annahme neuer 
zur Kinderheilſtätte Zoppot a 14 on und Schülerinnen bin ic) t 


halbseidene 


Schnürhandschuhe, 


alle Farben, gute Qual., a Paar 4. 1. 16, III 


A. Hornmann Nachf., 


V. Grylewiez, 


Unter günſtigen Bedingungen und 
zu billigen Preiſen habe eine Parthie 


pimasehine, Drehbänke 
und Hobelmasehinen 


Emil A. Baus. 


Ag Kenne uber Fracks ieee 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. gaſſe Nr. 36 bei J. Baumann 


{ 

| 

7 

9 

5 
ei 
9 


| ruhe ſtets 


A AN 


nung 


i 


Daber' ſche 
Eßkartoffeln 


erbittet bei Waggonladungen 


Buthen⸗ 
Sparherdhoh, 
vollſtändig trocken, empfehle wegen 


Räumung des Hofplatzes per Klafter 
26,— franco Haus. 


Adolph Zimmermann. 
Dampfinaschinn-Pressof, 


Trettorf und Stichtarf von beiter 

Qualität offerirt ab hier und nach 

allen Eiſenbahnſtationen [9954 
W. Wirthſchaft. 


Gold und Silber 


fauft u. nimint in Pease zu höchſt 
ſtem Preiſe (5354 


&. Seeger, Juwelier, 
Goldſchu iedegaſſe 22, 
Rauhfutter⸗Verkauf. 

Pferde⸗Vorheu und Grummet, 


Häckſel aus ſehr futterreichem St 

a Ctr. 2 M, offerirt Gut Mon 

bei Danzig. (421 
IB. Verbindung jetzt wied. p. Fähre. 
ypotheken⸗Capitalien a 5 

H ländliche Grundſtücke 15 1 

hat zu begeben Albert Fuhrmann. 

ch beabſichtige mein Geſchäfts d⸗ 

ſtück mit eke ländlichen. Orund⸗ 

ſtück zu vertaufchen. 

1 ale 17 5 300 in der Exped. 


| Selbstfahrer : 


2 1815 RR 
: Controleur⸗ Stelle 
ei der Pferdebahn iſt zum 1. i 
zu beiegen. Perſonliche elde 
werden 8½ Uhr Vormittags im 
Bureau zu Langfuhr entgegenge⸗ 
1 dei fee ſind Zeug⸗ 
e und e eſchri 

Ab in ſelbſt geſchriebener 
gin junges tüchtiges Mid 

& fenen Putzarbeit, ind dun nt 
4 9 Gehalt für auswärts 
geſucht. 2 

Perſönliche Meldungen Fiſchmarkt 


Treppen. 


Damen, 


in Perlarbeit geübt, finden 
lohnende Beſchäftigung bei 


Miaterialiſten 


in größerer Anzahl. 
405) E. Schulz, 1. Damm 12. 


Geſucht 


für ein Holzerport⸗Geſchä 
ling mit guter Schulhildung. 
Offerten unter 367 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 5 
n junger Mann, Buchhalter und 
Correſpondent in einer größeren 
Fabrik, ſucht Stellung 1 gleicher 


: 336 in der Expedition 
dieſer Zeitung erb. WER 
in junger Mann, 12 Jahre als 
Landwirth thätig, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen 
erfragen bei E. Würtz, Herrmanshof 
bei Pr. Stargard. 


Oliva, 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe d 
chene Pe beheben 
parterre nach der Straße, iſt eine für 
Sommer und Winter beſtens einge: 


anda, Garten und 


2 Zimmern, Ver 1 
} leich zu vermiethen, 


ubehör von ſog 
Käbetes daſelbſt 1 Treppe hoch 
Herrn Hindenberg oder in Langfuhr 
im Pferdebahn⸗Bureau. 
Kaſtadie 40, part., iſt e möbl. Zimm 
n. Cabinet zum 1. April zu verm. 
rbergaſſe 9 iſt ein 
Zimmer zu vermiethen. er 
jedeg. 8, I ift 1 möbl. Z. nebit 
3 an 1.9 Herren bill. z vm. 


Ein Laden, 


in der Nähe der Langgaſſe wirdezum 

1. Juli zu miethen gelucht, | 
Offerten mit Preisangabe 
unter Nr. 402 in der Exped. dieſer 


Breitgaſſe 119, 1. und 2. Etage, 
dliche Räume, von ſogleich 
ſpäter auf längere Zeit zu | 
miethen. Näheres im Laden. 


Sitzung 


: Westpreussischen 
Geschichtsverelns! 


Sonnabend, 27. März, 


in der Aula des städti- 
8 schen Gymnasiums: 1 
Vortrag des Herrn Gym- 
nasiallehrers Dr. Otto- 
Conitz: „Aus der Fride- 
ricianischen Verwaltung 
Westpreussens“. (269 


9 5 Heute Abend | 


nigsba. Rinderſle 


urant Franz Koenig 
Brodbäntengaſſe 44. 


ute Abend 
les Culmbacher, 
exquiſit fein. 1 9 
h. Ahlers, 


Langenmarkt 18. 


S 
Cale Nötzel. 
II. Petershagen, 2. Haus links außer⸗ 
halb des Petershagener Thores. 


SoOoNCcERT, 
unter gütiger Mitwirkung des Piſton⸗ 
Virtuoſen Hrn. Poggendorf von der 

Hochſchule aus Berlin. 


Großes Concert 


in der Loge „Eugenia“. 


- 


ae 


lid ma Oak 


Abends präciſe 7 Uhr. 
Billets a 1 dk 50 H find bis 
Sonnabend Abend bei Herrn Conft. 
Ziemſſen und am Concert⸗Abende am 


* 2 90 8 
os anz Gen e 1 (im 9 8 der 1 5 zu 


Danziser Stadttheater. 


itag, den 26. März. ) 
P.-P. B 3. und letztes Gaſtſpiel der 
königl. garten Hofihnulpielertn 


Schauspiel in 5 Act. v. H. v. Hillern. 

Sonnabend, den 27. M 
P.-P. C. Bei halben Preiſen. Czar 
und Zimmermann. Kom. Oper in 
3 Aeten von Lortzing. 


Milhelm⸗Aheater. 


Freitag, den 26. März 1886: 
Grosse Künstler- und 
Spesialitäten -Vorstellung. 
Gaſtſpiel 
der weltberühmten amerikaniſchen 
Parterre⸗Gymnaſtiker⸗Truppe 


Simson Hirsch Jakley, 
W Mr. O. Moray, wa 


Luft⸗ und Parterre⸗Kugel⸗Läufer. 
Frl. Lazaji-Gisella, 
ungariſcheNational⸗Koſtüm⸗Sängerin, 

„Auftreten der engl. 
Miß Heyden und Miß Warden, der 
deutſchen Duettiſten Geſchw. Monti, 
der Sängerinnen Fräulein Oſerelly, 
Frl. Lucas, des Komik. Hrn. Jachtan 
Kaſſenöffnung 7 Uhr 


ierbei eine Extrabeilage, betreffend: 

„Malz⸗Extract und Caramellen, 
Schutzmarke: „Huſte Nicht“ aus der 
Fabrik von L. 9. Pietſch & Co. in 
Dieſe vorzüglichen P 
parate haben ſich bei allen Krank⸗ 
heiten der Athmungsorgane, auch in 


glänzend bewährt. 
; ... . 


| Druck u. Verlag 5 A. W. Kafemann 


